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.FR (11.1.): Hyginus, Werner, Theodosius - SA (12.1.): Ernst, Stephana -  SO (%3.1.): Hilarius,  Jutta  Gottftied  -

MO (14.1.): Felix -  DI'(15.1.):  Romedius,  Maunus -  MI  (16.1.):  Marcel,  Gottfried  -  DO  (17.1.):  Antonius,  Beat*  -

FR (18.1.):  Priska,  Odilo,  Regina -

Je frostiger  der Jänner,  je freudiger  das ganze  Jahr.

Ischg]: Riirkhlick  at'if  1979
Auch  im  Jahr  1979  gab es in  Ischgl  eine  beach-

tensvvertc  Reihe  von  Vorhaben,  die teils  begon-

nen  wurden,  teils  abgeschlossen  werden  konn-

ten.

Zwei  ganz  große,,Brocken"  konnten  mit  der

Parkgarage,  deren  DÖch  eine  Grünan!age  bildet

(Hundertwasse;r  Mtte  seine  Freude  dran),  und

der  Umfahrung  des Ortes  mit  Begrünung  der  Bö,

schungen  unter,,Dach  und  Fach"  gebracht  wer-

den.

Die  Umfahrungsstraße  entlastet  das Dorf  ganz

wesentlich  und  ist weder  optisch  noch  durch

Lärm  störend;  Darieben  wurden  noch  2500 qm

Gemeindestraße  asphaltiert.  Im Rahmen  der

Abwasserbeseitigurig  wurden  im  Ortsgcbiet

durch  Verlegung  yon  Kanalisationssträngen  die

Voraussetzung  geschaffen,  daß ab 1981-  wie  ge-

plant  -  das Abwasser  biologisch  geklärt  werden

kann.  .

Durch  dieEinführung  einerFußgängerzoneim

Ortskern  wurde  der  Lebens-  und  Erhölungswert

des Silwetta-Ortes  jesteigert.  Durch  die Lawi-

nenverbauung  im  Madleintal  wurde  ein  weiterer

Fortsöhritt  zur  Sicherung  des Ortes  erzielt.  Die

Lawinengalerie  im  Lahner  wurde  in  ihrer  ersten

Baustufe  erstellt.

In  Mathon  wurde  die Dreikönigkapölle  nach

der  Restaurierung  eingeweiht.  16 Eheschließun-

gen  bedeuten  einen  neuen,,Rekord"in  derBevöl-

kerungsgeschichte  Ischgls.  Die  jungen  Ischgler

müssen  nicht  mehr  auswandern.  sondern  finden

im  Ort  selbst  Arbeit  und  Verdienst.

Damit  kämen  wir  zur  Silwetta-Ski-Arena.

Auch  hier  gab e3 1979  etliche  Investitionen.  Von

der  Idalpe  atsf  das Idjoch  wurde  eine  kuppelbare

3-Sesse1bahn  mit  einer  F6rder1eistung  von  2.000

Pers./h  e'rstellt,  die im  Februar  in  Betrieb  gpFien

soll.  Es ist dies die  in  ihrer  Art  erste  Bahn  in Ti-

Eine  Schleppliftanlage  im Bereich  Höllenkar

'und  Palinkopf  nahm  kürzlich  den  Betrieb  auf.

Wie  es  früher  war

' Der  von  Michael  Stolz  1852

geschaffene,  festlich  ge-

schmückte  HochaJtar  der

Pfarrkirche  Landeck  vor  30

Jahren.

-IstimZugederDemoliening

des neugotischen  Kunstwer-

kes auch die von Schwester

Leonarda  gemalte  Weih-

nachtskrippe  verschwun-

den?

Foto zur  Verfügung  gestellt

von  Georg  Zobel,

Ortshildchronik  Landeck.

Foto Mathis

Im  Gebiet  der  Idalpe  wurden  8 ha Schipisten

begrünt.  Eine  große  Sache  war  der  Zusammen-

schluß  der Schigebiete  Samnaun  und  Idalpe.  Die

Fimba-Bahn  wurde  auf  die höchste  Förderlei-

stung  gebracht,  sodaß  sie  jetzt  bei4  m/sec.  stünd-

lich  1.400Personenbeförderbkann.Nichtzuletzt

hofft  mari  auf  eine  mögliaHst gute  Auslastung  des

Bettenangebots,  zufötzlich  der  ]979  neuhinzuge-

kommenen  150 Gästebetteri.  O. P.

Die  neuen  Ehrenzeichen-

träger  der  Stadt  Landeck
Mit  Entschließung  vom  18.12.1979  wurde  fol-

genden  Personen  das Ehrenzeichen  der Stadt

Landeck  verliehen:

GRKoch, GRFritz, EdgarZangerl, Georg Th4
ner,  Hugo  Vorhofer,  GR  Seeberger,  StR.  Nuener,

Jdsef  Freiberger,  Josef  Roilo,  Prof. Norbert

Strolz,  Johann  ' Tschiderer,  Robert  Carotta,

Engelbert  Schneider.

SteIlenaussehreibung
Böi  der  Stadtgemeinde  Landeck  kommt  die  Stelle

einer

Kin4ergärtnerin
-'b'öfriatet  auf  1 Janr

zur  Neubeset-zung.

Dienstantritt  voraussichtlich  am 20.2.  1980.

Bewerbungen,sind  Uis längstens  18.1.1980  6eim

Stadtamt  Landeck  einzubringen.  Folgende

Unterlagen  sind  beizuschließen:  Geburtsurkun-

de, Staatsbürgerschaftsnachweis,  Schulzeugnis-

se, ev. Dlenstzeugriisse,  Auszug  aus dem  Strafrc-

gister,  amtsärztl.  Attest,  handgeschriebener  Le-

henslauf. Der Bürgermeis'ter: Anton Braur*
Dorfbildungswoehe

in  Flirsch
In  der  Zeit  vom13.-19.  Jänner  1980  veranstaltet

der  Verein  Dorfbildung  in  Zusammenarbeit  mit

der  Gemeinde  Flirsch  eine  Dorfbildungswoche.

Bei dieser  Veranstaltung  werden  verschieden'e

auf  das Dorf  abgestimmte,Vorträge  gehalten  und

zwar  über  Fragen  der Jugend  und  Familie,  die

richtige  Einstellung  zu  den  Massenmedien  sowie

über  Probleme  des Fremdenverkehrs  und  nicht

zuletzt  über  die  Entwicklung  Flirschs  bis zur  Ge-

meindebildung.  Den  Höhepunkt  wird  der Ab-

schlußabend  bringen  mit  der Jungbürgerfeier

und  einem  Festvortrag  von  Bezirkshauptmann

HofratDDr.  WalterLunger.  BesteReferentenauS

der  näheren  und  weiteren  Umgebung  haben  ihre
Mitwirkung  zugesagt.  Die  Umrahmung  der ein-
zelnen  Veranstaltungen  erfolgt  durch  die  Musik-
kapelle,  dem  Kirchenchor  und  das Arlberg-EChO.

Die  gesamte  Bevölkerung  der  Gemeinde
Flirsch  ist  zum  Besuch  der  Veranstaltungen  ein-
geladen.
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Reg.Rat Schneider in den Ruhestand  getreten

o

o
(Ii

Amtsdirektor  Regierungsrat  Engelbert  Schnei-

der,  Gruppenleiter  derVeran]agungund  Obmann

der  gesetzlichen  Personalvertretung  im  Finanz-

amt  Landeck,  hat  mit  31. Dezember  l979  seine

-aktive  Dienstzeit  wegen  Erreichung  der  Alters-

grenze  beendet.

Jeder  Abschied  ist  an sich  schon  hart;  er ist  es

aber  ganz  besonders,  wenn  er nach  Jahren,  sogar  '

nach  Jahrzehnten,  eines  gemeinsam  beschritte-

nen  Berufsweges  erfolgt.  DervertrauteArbeitsbe-

. reichundderKreisderKol1egenbildendocheine

Art,,zweite  Heimat".  Daran  sollte  auch  ein  Ab-

schiedspräsent  den  scheidenden  Kollegen  er-

innern,  das ihm  die Bediensteten  des Amtes  als

Zeichen  der  hohen  Wertschätzung  und  als Aus-

druck  aufrichtigen  Dankes  anläßlich  der  traditio-

nellen  Weihnachtsfeier  überreichten.

Im  Kriegsjahr  1914 in Sillian  (Osttirol)  gebo-

ren,  aufgewachsen  in  einerkinderreic5enFamilie

in den  'schweren  Jahren  der  Nachkriegszeit  und

@sdecrhwneel.ldtweresitcehnoWinSrethsrchfra%htsNkr0isteu,nledrnHtaerEtendgeelsbLeert
, bens  kennen.  Nach  kurzer  Beiufstätigkeit  in  der

Privatwirtschaft  wurde  er 1934  in  das österr.  Bun-

desheer  aufgenommen,  kam  im  Jänner  1939  zilr

Zollwache,  wurde  nach  seiner  Rückkehr  vom

Kriegseinsatz  im  Sommer  1945  in  denVerbrauch-

steuerdierist  überstellt  und  mit  der  Leitung  der

Steueraufsichtsste11e  Imst  betraut.  Im  Zuge  der

Versetzung  zum  Finanzamt  Innsbruck  wurde

ihm  die Leitung  der Steueraufsichtsstelle  Telfs

übertragen.  Im Jahre  1956 wurde  Engelbert

Schneider  zum  Finanzamt  Landeck  rückversetzt

und  zumLeiter  derVerbrauchsteuerabteilung  be-

stellt.  Nach  Ablegung  der  Beamtenmatura  und

Absolvierung  des Fachlehrganges  an derBundes-

finanzschulein  Wienerfo1gtedieErnennungzum

Leiter  der Umsatzsteuerrevisionstelle  und  der

Umsatzsteuervergütungsste1le.  Mit-  1. Jänner

1970  wurde  ihm  die  Leitung  einer  Veranlagungs-

gruppe  übertragen.

Engelbert  Schneider  war  auch  in  der  Gewerk-

schaft  öffentlich  Bediensteter  jahrzehntel;tng

aktiv  und  in ftihrenden  Funktionen  tätig:  Seit

1967 0bmann  des DienststellengusschußeS  beim

FA Landeck, seit  1973 auch  nocffi Obmann  des

Fachausschusses  bei  der  Finan':zlgndesdirektion

für Tirol,  außerdemLandesobmann  derGewerk-

schaft  öffentlich  Bediensteter,  Sektion  FinanZ

und Obmann  des gewerkschattlichenBezirksaus-

schusses der Gewerkschaft  öffentl.  Bediensteter,

Mitarbeiter  in der  Dienst-  und  Besoldutigsrechts-

kommission-umnur  diewichtigstenlätigl3eiten

zu .erwähnen.  Sein  vielseitiges,  langjähriges

öffentliches  Wirken  wurde  durch  die  Verleihung

der  goldenen  Medaille  und  des silbernen  Ehren-

zeichens  für  Verdienste  um  die Republik  Öster-

reich  und  des Berufstitels,,Regierungsrat"  sicht-

bar  aneikannt.

Reg.  Rat  Schneiderwarstetsundfürjedermann

da, der  seine  Fachkenntnis  und  seine  Hilfe  oder

seinen  Rat  angesprochen  (und  auch  bekommen)

hat.  Seine  Langmut,  Hilfbyeitschaft  und  Güte,

sein  Einsatz  besonders  für  den,,kleinen  Mann"

oder sonst  Hilfsbedürftigen,  seine  Kamerad-

schaft  und  Verbundenheit  waren  sogar  in  Wien

bekannt.  Auch  als  ,,Bürgerrechtskämpfer"

(Straßentrassierung  im  Raume  Landeck,  Perj6n-

ner-Brücke)  hat sich Reg. Rat Schneider  einen

ehrlichen  Namen  gemacht,  denn  er war  zwar  ein

hartnäckiger,  aber  immer  faircr  Verhandlungs-

partner.

So begleiten  den  rüstigen  Pensionisten  Engel-

bert  Schneider  die  besten  Wünsche  für  eine  lange

Reihe  schöner,  gesunder  und  zufriedener  Ruhe-

standsjahre  nicht  nur  der  Bediensteten  des Fi-

nanzamtes  Landeck,  der  öffentlich  Bediensteten

im  Bezirk  und  im  Land,  sondern  wohl  auch  zahJ-

reicher  Mitbürger  unserer  Stadt.

Parkverbot  für  die

Landecker  Fiscliershaafü'

mannschaft  im  linken  Innuferj  hatte  sich  di

te Gemeindejatssitzung  im  Jahre  1979  zu befas-

sen. Um  aus,schreiben  und  planen  zu können,

sollten  50.000  S von  der  Stadt  zur  Verfügung  ge-

stellt.  werden.

Die  Sprecher  der sozialistischen  Gemeinde-

ratsfraktion.  Holzer  und  Belina.  brachten  zum

Ausdruck,  daß sie nach  wie  vor  Bedenken  gegen

dieses  VorHabeü  hegen,  sichjedoch  von  der  Not-

wendigkeit  einer  Planung,  aufgrund  derer  mari

dann  endgültig  urteilen  könne,  Mtten  überzeu-

gen  lassen.

Es ging  in erster  Linie  um  die,,Berücksichti-

gung  des Grüngürtels"  (Belina),  der  jedoch  nach

Aussagen  von  Nuener  und  Winkler,,nicht  mehr

geht

Stadtrat  Winkler  meinte,  der Planer  (Ing

Handleü  wolle  versuchen,,,daß  man  Grün  in  das

Gebäude  hineinbringt".  Die  50.000  S würden,

so]lte  das Projekt  nicht  zum  Tragen  kommen,  als

verlorener  Zuschuß  an die  Wirtschaft  angesehen

werden.  Bei  Realisierung  der  Parkgarage  würde

der  Betrag  zwischeri  Stadt  und  Gesellschaft  abge-

rechnet,

Was der  Frosch  meint
Liebe  Freunde,  ich begrüße  Euch fm

neuen  Jahr.  Aber  es fst eigentlich  doch  ge-

hüpft  wje  gesprungen.LOb  1979  oder1980.

Ern Jahr  näher  bei  den  Fischen  sind  wir  halt.

Und  -  wie es in einer  Aussendun'g  Eurer

Handelska*mer  (ber  uns  ist  das  der  Grei(31-

Tumpen)  heif3t, mü(3t  Ihr, liebe  Freunde,  mit

weniger  wirtschaftlicher  Hoffnung  in das

neue  Jahrzehnt  gehen,  als das  etwa 1970

der  Fall war.

Ihr  erbarmt  mir  -  o Freünde!  Mein  Onkel,

der  -Ouök.-Rat  aus dem Grejf31-Tumpen,

meinte,  Ihr  könntet  die  Situation  kleinräumig

im Bezirk  so verbessern,  indem  dre Han-

delstreibenden  selbst  auch  fm Bezirk  ern-
kaufen.  Wie  dre Situation  derzert  ist, kaufen
dre nämlich  jedes  -Strumpfband  auswärts.
Wasser  predigen  und Wein trinken se,i
unfair,  liebe  Freunde,  meinte,  vielleicht rücht
ganzzuUnrecht,  mein  Onkel,  derOuök.-Rat
aus  dem  Grei{31-Tumpen.  Euer Ouodljbet
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Jahresfückschau
So rasch  wie  jetzt  ist  die  Zeit  noch  nie  vergan-

geü  ! Das  ist  eine  allgerrreine  Feststellung.  Uber-

denkt  man  aber  in  Ruhe  die  Ereignisse  des abge-

laufenen  Jahres,  so muß  man  sich  sagen,  daß man

die  Zeit  genützt  hat  und  daß wiedervieles  gesche-

hen  ist.  Unsere  Gesinnungsgemeinschaft  hat  sich

die  Aufgabe  gestellt,  das politische  Interesse  der

Frauen  zu aktivieren,  der  Erwachsenenbildung

ein  Augenmerk  zu schenken,  die  Geselligkeit  zu

pflegen  und  sozial  tätig  zu sein.  Unter  diesen  Ge-

sichtspunkten  läßt  sich  alles  einordnen,  was wir

im  Laufe  des Jahres  1979  unternommen  häben.

AllenFrauen,  dieunstatkräftigunterstützthaben

und  allen  unseren  Mitgliedern  sagen  wir  für  ihre

langjährige  Treue  herzlichen'Dank.

OrtsgnippeLandeck:  DenAuftaktzurJahresar-

beit  bildete  im  Jänner  ein  Besuch  im  Krippendorf

Axams.  Sehr  fröhlich  feierten  wir  dann  den Fa-

sching  im Gasthaus  ,,Zur  schönen  Aussicht"  in

Perfuchsberg.  In  den  Monat  Februar  fiel  auch  der

Bezirks-Parte-itag,  an dem  eine  Abordnung  der

OFB  teilnahm.  Arn 9.3. sprach  Bundesrat  Kurt

Leitl.  zu uns  über  die Einrichtung  der  Arbeiter-

kammer  und  über  die Bedeutung  der  Arbeiter-

kammerwahlen.  Im  Mai  starteten  wir  dann  einen

Makramee-Kurs,  der  sich  über  drei  Abende

erstre'ckte  und  viel  Interässe  auslöste.  Am  20.5.

fand  dann  derschonzurTraditiongewordeneFa-

n'iilienausflug  statt.  Mit  einem  50-Sitzer  fuhren

wir  in das Freilichtmusfüm  bei Kramsach.  Wir

sammelten  auch  fleißig  getragene  Kinderklei-

dung,  gebrauchte  Spielsachen  u. dgl.  und  veran-

stälteten  einen,,Kindermarkt':  mit  dessen  Erlös

wir  danninNotföllenwiederhe1fendeinspringen

konnten.  Zehn  große  Schachteln  mit  Kinderbe-

kleiduing,  die'uns  übrig  geblieben  waren,  brach-

ten  wir  in  das Kind-erdorf  Imst,  als die  vie]en  Viet-

namflüchtlinge  dort  Aufnahme  gefunden  hatten.

Herr  Klee  läßt  den  Frauen  herzlich  Dank  sagen.

Schließlich  war  auch  wie  alljährlich  ein  Ausflug

nach  Südtirol  fällig.  Wirwählten  als Ziel  das inter-

essante  Bergdorf  Terenten  im  Pustertal.  Nach  ei- 

ner  Sommerpause  luden  wir  zür  Herbstausfahrt

ein.  Diesmal  ging  es nach  Going  und  Kitzbühel.

Die  Tiroler  Landtagswahlen  brachten  politische

Arbeit.  WirstelltenunsfürWerbeaktionen,inder

Hauptsache  für  Hausbesuche  zurVerfügung.  Ein

Klubabend  im  November  konfrontierte  uns  mit

den  Problemen  der  Berg-  und  derNebenerwerbs-

bauern.  Herr  Walterskirchen  zeigte  uns seinen

'schönen  Film  über  das Bergbauernjahr  rmd  Ing.

Max  Juen  stellte  sich  für  eine  Diskussion  zurVer-

fiigung.  Schließlich  trafen  wir  uns  am 12.12.  noch

einmal  im,,Bierkeller"  zu einer  Adventfeier,  die

wir  gemeinsam  gestalteten  und  bei der wir  uns

wie  eine  große  Familie  fühlten.  Ein  Besuch  bei

unseren  ältesten  Mitgliedern  mit  Uberreichung

eines  kleinen  Geschenkes  beschloß  unsere  Jah-

resarbeit.

Ortsgnuppe  Zams:  Die  Gründungsversamm-

lung  fand  am  27.4.  stattund  die  Ortsgruppe  entfal-

tete sehr schnell  eine rege Tätigkeit.  Bei einer

Fahrt  in das Kinderdorf  Imst  lernte  man  sich  nä-
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her  kennan  und  ein  geselliges  Beisammensein  auf

dem Mieminger  Plateau  beschlÖß  diesen  Tag.

Dann  konnte  Herr  Max  Schagowetz  für  einen

Vortrag  und  für  einen  Lehrausgang  gewonnen

werden,  wq  es um  Heilpflanzen,  ihre  Erkennung

und  Anwendung  ging.  Auch  in Zarris  machten

sich  dieFrauen  GedankenüberdieWah1werbung

yor  den  Lqndtagswahlen.  Bei  einem  Klubabend

in der Pension  Haueis  erstellte  man  das Pro-

gramm.  Sehr  schön  war  im  November  eine  Fahrt

zur  Auffiihrung  des,,VogelMndlers"  im  Landes-

theater.  Die  vorweihnachtliche  Zeit  ist eine

Herfüsforderung  für  alle Bastel-  urid  Handar-

beitsbeflissenen,  und  so organisierte  die Ortslei-

terin  einen  Makramee-Kurs  und  einen  Abend,  an

dem  Gestecke  gemacht  wurden.  Seit  dem

28.11.1979  betreuen  die Frauen  der  ÖFB  Zams

die Senioren,  die sich regelmäßig  in der Bera:

tungsstelle  des  Osterreichischen  Wohlfahrts-

dienstes  treffen.

OrtsgnippeNaude;s:  Am  15.5.1979wurdediese

Ortsgruppe  im  Gasthay,  ,,Löwen"  gegründet.

Auch  hier  erfolgte  der  erste  Kontakt  un-ter  den

Mitgliedern  bei  einetWanderung,  an der  auch  die

Kleinsten  teilnehmen  k-onnten,  wollte  man  dies-

mat  doch,,nur"  zum  schwarzen  See gehn,  gp  die

Seerosen in voller  Blüte standen und die ilden-
ten  sichyon  den  Kindernfüttern1ießen.  Ein  schö-

nes Erlebnis  für  alle!  Im  Riatschhof  oberha'lb  des

Dorfes  wurde  Einkehr  gehalten.  Gerade  in den

Orten,  wo  viel Fremdenverkehr  ist und die

Frauen  einer  zufötzlichen  Belastung  atisgesetzt

sind,  müßte  die Geselligkeit  besonders  gepflegt

und  dadujch  ein Ausgleich  geschaffen  werden.

Ain drei  aufeinanderfolgenden  Donnerstagen  (im

Monat  November)  bastelten  Frauen  und  Mäd-

chen  schöne  Adventkränze  für  ihr  Heim.

Die  Teilnehmerzahl  bei  diesem  Kurs  warüber-

raschend  groß.

Wir  wünschen  nun  allen  unseren  Mitgliedern

und  Frqunden  viel  Glück  und  Segeri  für  das Jahr

1980  untl  hoffen  auf  eine  weitere  gedeihliche  Zu-

sammenarbeit.

Für  die  Bezirksleitung:  E. Unterhuber

Bau-  u. Wirtsehaftslager

in Perien
Atn  16.12.  erfolgte  die  Auftragsvergabe  für  den

Tunnel  Landeck  Nord.

AufderGrundparzelle  16/77,Ausmaß2675  qm

ist  die  ARGE  IL-Bau  Innerebner  und  Mayer  fflr

die  Dauer  von  drei  Jahren  Pächterin.  Der  Pacht-

zirB  beträgt 2 S pro qm und Jahr. Die Zufaltrt,  so
erfuhr  man  in  derletzten  Gemeindratssitzung,  ist
über  Perjen  nurfür  dieErrichtung  und  den  Abbau

des Lagers  gestattet.  Bedenken  versphiedener

Mandatare  über  unzumutbare  Störungen  der

Anrainer  wurden  damit  entkräftet,  daß die Fir-

men  selbst  an Ruhe  im Bereich  des Baulagers

außerordentlich  interessiert  seien.

Das PachtverMltnis  ist auf  'drei  Jahre  anbe-

raumt,  gilt  ab 1.1.1980  und  ist  mit  dreimonatiger

Kündigungsfrist  jederzeit  kündbar.

Es wird  uns  leicht,  etwas  durchzusetzen,  sobaldwir

nur  nicht  ans Ziel  getragen  sein,  sondeni  mit  eige-

nen  Ftfflen  gehen  wollen  iind  es nicht  achten,  wenn

zuweilen  ein  hartes  Steinchen  die  Sohle  driiCkt

- Hölderlin
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Altölgesetz  ab 1. Jänner
in  Kraft

Mit  1. .fönner  ist  das sogenannte  Altölgesetz  in

Kraft  getreten.  Für  Betriebe  der gewerblichen

Wirtschaft  sind  damit  folgende  Bestimmungen

von  besonderer  Bedeutung:

Altölbesitzer  haben  die  Verpflichtung,  jeder-

zeit  Auskunft  über  Art,  Menge,  Herkunft,  Lage-

rung  und  Verbleib  der  angefallenen  Altöle  an die

Bezirksverwaltungsbehörde  zu  erteilen.'  Bei

Anfall  einer  Jahre:smengevon  mindestens  400 Li:

ter  sind  für  jedes  Kalenderjahr  fortlafüende  Auf-

zeichnungen  üfür  Art,  Menge,  Herkunft  und

Verbleib  der  Altöle  zu führen  und  drei  Kalender-

jahre  aufzubewahren.

Die  Landesregierung  hat  die  Verpflichtung,  ei-

ne'Liste  der im  jeweiligen  Bundesland  tätigen

Sammler  und  Aufarbeiter  zu fiihren  und  minde-

stens einmal  jährlich  zu veröffentlichen.  Ein-

sichtnahme  in diese  Liste  muß  jederzeit  gewährt

werden.

Die Sammler sind verpfliHhtet, die ihnen Öon
Altölbesitzern  gelieferten  Ole entgegenzuneh-  '

men.  Bei  einer  Mindestmenge  von  200 LiterAltöl

ist der nächstgelegene Sammler auch angehalten.*
das Altöl  abzuholen.  -

Die  Aufbereitung  von  Altölen  kann  aurch  die

Reinigung,  Be- oder  Verarbeitung,  durch  Ver-

, brennung  (Energiegewinnurig)  oder  sonstige  Be-

seitigung  erfolgen.

Die  Altölaufbereiter  sind  wiederum  verpflich-

tet,  die  ihneri  von  Sammlern  gelieferten  Altöle  zu

übernehmen.

Den  Sammlern  und  Aufbereitern  gebührt  ein

angemessenes  Entgelt  ftir  eventuelle  Leistungen,

ebenso  den  Altölbesitzern  fiir  die übergebenen

Altöle.  Die  entsprechenden  Entgelte  bleiben  der

privatrechtlichen  Verabredung  überlassen.

Zur  Finanzierung  der Sammlung,  Lagerung

und  Aufbereitung  können  gewerbliche  Unter-

nehmen  Finanzierungsaktionen  des  Bundes

(ERP-Kredite,  Zinsenzuschüsse,  Investitionsför-

derung  nach  dem  Gewerbestrukturverbesse-

rungsgesetz,  Kleingewerbekreditaktionen  der

BURGES)  in  Anspruch  nehmen.

Befördeningen  u. Beste11unger4
im  Finanzamt

Mit  Wirkung  vom  1. Jänner  1980 wurde  der

Arntsbetriebsprüfer  Albrecht  Juen  zum  Reviden-

ten  der  Dienstklasse  III  und  Oberkontrollor  Pau-

la Pesjak  zum  Fachinspektor  ernanrit.

Zumjahreswechsel  erfolgte  die  Bestellung  des

Amtsrates  Ernst  Miemelauer  zum  Stellvertreter

des Gruppenleiters  der Arntsbetriebsprüfungs-

stelle.

Mit  der  Leitung  derLohnsteuer-und  Beihilfen-

stelle  des Amtes  wurde  Rev. Benedikt  Lorenz  be-
trarit.

Zufolge  seiner  Wahl  zum  Bundesrat  durch den
Tiroler  Landtag'wurde  Oberrat  Mag.  Kurt  Leitl,
Vorstandstellvertreter,  außer  Dienst  gestellt.

Ach,ichföhles!KeineTugendistsorechtnachmei-

nem  Sinn;  stets  beruid'  ich  mich  amwohlsten, wenn
ich  damit  fefög  bin.  Da  hingegen  so ein Laster, ja,
das machtmirvielPläsier;undichhabdiehflbschen

Sachen,  lieber  vor  als hinter  mir.  Wilhelm Busch
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Verabschie'dung  von Angestellten

der Star1tBpmpin«lp T,andeck

Von  Itnks:  Bürgermöister  Anton  Braun,  Stadtamts-

]eiter  Dr.  Engelbert  Schneider,  Stadfljaumeister

Ing.  Ferdinand  Marth

Bei  der  Verabschiedüng  von  Mitarbpitern,  die

am  26. Dez.  im  Altersheim  stattfand,  warfBürger-

meister  Anton  Braun  auch  einen  Blick  auf  die

Stadtgemein4e als ,,Qotentem Arbeitgeber  und

Investor".  Und  in  derTat  föhlt  die  Stadtgemeinde

mit  109  BescMftigten  und  einer  Jahreslohnsum-

me  von  15,300.000  S zu  den  gröj3ten,,Firmen"  des

Bezirkes.  Allgemein  meinte  der  Bürgermeister,

die  Gemeinde  sei,,kein  autonomer  Körper':  son-

dern  werde  von  allen  Gemeindebürgern  gebildet

und  dargestellt.

Hauptpunkt  des Abends  war  jedoch  die  Verab-

schiedung von Miiarbeitern. Frau Emma Mair
schied  mit  31.12.1979  aus den  Diensten  der  Stadt-

@gemeinde aus, in die.sie am 21.10.1941 eingetre-
ten  war.  Sie übte  verschiedene  TWtigkeiten  aus

BundesratMag. KurtLeiü, MargotWalsergeb.  Ste-

nico

(Standesamt,  Lohnsteuerkarten,  Schrift-

führerin).  Besonderes  Lob  spendete  Bürgermei-

ster  Braun  der  Tätigkeit  als Schriftführerin  der

Gemeinderatssitzungen.  '

Stadtbaumeister  Ing.  Ferdinand  Marth  wurde

1918  geboren,  besuchte  nach  Volks-  und  Haupt-

schule  die Höhere  Bundeslehranstalt  für  Hoch-

bau,  maturierte  1936  und  machte  das Praktikum

bei  der  Fa. Platt  in  Landeck.  1937/38  war  er beim

Bundesheer,  von  1938  bK  i945  bei  derDeutschen

Wehrmacht  beim  Stellungs-  und  FIugplatzbau.

Ab 15.7.1946  war  er bei der Stadtgemeinde:.

Baupolizei,  Hochbau,  Tiefbau,  Planung  und

Bauaufsicht  bei  den  Gemeindehäusern,  Schüler-

heim,  Feuerwehrhaus,  Kindergarten  Bruggen,

Umbau  der  VS Angedair,  Kanalisierung,  StraBen-

bau und Wasserversorgu4g  warän seine Aufga-

benbereiche.  '

Emma  Rabanser  war  seit  1963  bei  der  Stadtge-

meinde  und  in  Standesamt  und  Altersheim  fötig.

MargotWalsergeb.  Stenicowarseit1974alsSe-

kretärin des Stadkämmerers und als Kassie$t bei
der  Stadtgemeinde  fötig.  '

Stadtamtsleiter  Dr.  Schnetder  meinte,  1980  sei

durch  die  Gemeinderatswahlen  auch  ftir  die Be-

diensteten  ein besonderes  Jahr.  Man  werde  je-

doch  auch  neue  Mandatare  in der gewohnten

Weise  unterstützen.  Er  bedankte  sich  namens  der

Angestellten  f'tir  den  netten  Abend,  den die  Kü-

che  des A]tersheimes  auch  zu einem  lukullischen

Fest  machte.

Ing.  Marth  dankte  im  Namen  der  Verabschie-

deten.

Frau  Emma  Rabanser  und Bgm.  Braun

Much  sonnleihiet  meint:

Die  frigide  Unifrequenz  einer  yektal  ausgeleuchte-

ten Omntpotenz  des reaktionären  Populationsbo-

densatzes  sollte  einer  progressüvinsolventen  Rezi-

tation der historischen  Kongnienz  nicht  im Wege

stehen.  '

Tir.  Handelskamiör  ürotesfifüt:

Art  und  Weise  der  Dieselausfuhr-

beschränkung  Iföliens  =  unver-

sföndlich  u. unzumutbar
Bei  allem  Verständnis  für  die  kritische  Versor-

gungslage  bezüglich  des Dieselöls  in  Italien  pro-

testiert  die  Tiroler  Handelskammer  gegen  die  Art

und  Weise,  wie  die Diese1ausfuhrbeschränkung

überfa]]sartig  und  für  fast  sämtliche  Berufs-  und

Privatfahrer  überraschend  eingeführt  worden  ist.

Man  Mtte  erwarten  können,  daß eine solche

Maßnahme  so rechtzeitig  bekanntgegeberi  wird,

daß  sich  Fernfahrer  und  Touristen  auf  diese  Neu-

regelung  hätten  einstellen  können.  Ausfahrende

Reisende  und  Fernfahrer.an  der  Grenze  dafür  zu.

bestrafen,  weil  sie in  Unkenntnis  der  neuen  Ver-

ordnung  mehr  Dieielöl  im  Tank  haben,  als nun

behördlich  genehmigt  ist,  muß  als ein  Vorgehen

bezeichnet  werden,  das nicht  nur  ein Schlag  ge-

gen  international  gebföuchliche  Beziehungen  im

Wareri-  und  Personeriverkehr  ist,  sondern  auch

als bedenklich  in  einer  demokratischen  Ordnung

bezeichnet  werden  muß,  zumal  die gesetzliche

Deckung  derneuenVorschriften  erst  imnachhin-

ein  erfolgen  wird.

Die  Tiroler  Handelskammer  hat sofort  alle

Möglichfeiten  ergriffen,  um  in Verhandlungen

mit  den  zusföndigen  Stellen  eine  Abjtellung  die-

ser  unversföndlichen  und  untragbaren  Vorgangs-

weise  der  italienischen  Behörden  zu errcichen.

Die  Tiro]er  Handelskarnmer  spricht  außerdem

die  Erwartung  aus,  daßin  Hinkunft  alle  Maßnah-

mfö,  die  den  grenzüberschreitendenVerkehr  be-

treffen,  zuerst  international  abgesprocheri  wer-

den,  um derartige  Aiiswirkungen,  die praktisch

zu StrafsanktionengegenunschuldigeMenschen

führen,  zu vermeiden.

Blumenstrauss

Sdiischute  Landedt-Zams

Hüusfrüiiensehikurs 1!18ü
Foytgesdirittene  ab Pllugbogen

vorn  21, 1. - 26. 1. 1980

+ägliifö  von 14 - 16 Uhr

KINDERSCHIKURS  Nr. 2

Energieferien  vom  11. - 15. 2. 80

fäglich  von fü  - 12 u. 14 - 161Jhr

Anirneliun'g  unid Treffpunkt:

VEiNETSEILBA'H'N  Telefon  2665



Im Hotel,,Sissi"  geht  es hoch  her. Das Sillgfretta-
dorf  steht  wieder  einmal  an einem  Wendepunkt.
Oder  besser  Ansch1u{3punkt.  Zur großen Welt. In
welche  die Sillgfretter  früher  hinausmu{3ten. Die
man  heute  hereinholt.  In das Tal. In die Berge. In
die Alpenwelt.  Ins Sillgfrett.

Man  hat in  einem  kleinen  Jahrzehol  diese
Wandlung  durchgezogen.  Das Herein  statt  des

Hrnaus  hat  man  sich  etwas  kosten  lasien.  27  me-

chanische  Aufstiegshrlfen  ersch1ie(3en  das

Sillgfrett.  Zwei  davon  bererts  als vollmechanrsierte

frequenzsensible  Anlagen.  Ein Laserstrahl  tastet

die Länge  der  Warteschlange  ab. Gibt  diese  Infor-

mation  in den  Computerein.  Dieserregeltdann  die

erforderliche  Fahrgeschwindr;gkeit.  So beträgt  die

Wartezeit  in jedem  Fäll-genari  zehn  Minuten.  Das

System  1ä(3tsrch  bis  an die  Sct)allmauer  heran  aus-

bauen.

Neben  diesen  frequenzsensiblen  Bahnen  fst ei-

ne Beförderung  auf  Entmaterialisierungsbasis  im
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Stadium  der  Erprobung.  DerFahrgast  betrm  die

Zelle.  Wird  dort  in, Impulse  zerlegt.  Diese  setzen

srch in der  Rematerialrsierungszelle  der  Bergsta-

tion  wreder  zum  Fahrgast  zusammen.  Im Moment

laufen  Trerversuche.  Noch  nicht  völlig  zufrreden-

stellend.  Arenadirektor  Halbl  ist  jedo(r.h  guter  Hoff-

nung.  Brs in ernem  halben  Jahr  hofft  man  auf  völlig

-ungemischte  Rematerialisierung.  Mernte  Halhl  in

einem  Pres'segesprach.  Jetzt  kommen  die Ver-

suchstrere  zuweHen  noch  etwas  durcheinander.

Abe?  das  macht  nrchts.  So Halbl.  Die  entstandenen

Mischungen  sollen  im SillgfretterAlpenzoo  zurBe-

sichtrgung  freigegeben  werden.  Brs  jetztgrbtes  ein

Schwein  mit  einem  Hennenkopf.  Zwer  Hennen  mrt

Kuhschwänzen.  Vier Sternschafe  mit  Hennenflü-

geln  und  eine  Kuh mrt einem  Schafskopf.  Diese

Tiere  sind  voll  lebensfähig.  Sie werden  allgemein

als willkommene  Bereicherung  der heimischen

Fauna  angesehen.

Im Hotel,,Sissr'  geht  es also hoch  her. Wie

schon  gesagt.  Es ist eine  Versarnmlung  fm Gang.

Thema  der  Versammlung  ist  jedoch  nicht  die  Per-

sonenbeförderung  auf  EntmateriaIisierungsbasrs.

Thema  ist viÖlmehr  die Kultur.  Man hat diese  im

Srllgfrett  nicht  vergessen.  Kultur  ist wichtig.  Das

sagt  heute  jeder.  Und deshalb  macht  man sie

auch.

Direktor  Halbl  hat  gerade  sein  Referat  beendet.

Der  Inhalt  in Schlagworten:  Dem  Sillgfrett  rst die

. Aufnahme  in eine  Veranstaltungsreihe  gelungen.

::, Nur  drei  Tiroler  Orte  wurden  für  würdig  befunden.

(' Das fst eine  große  Ehre. Und  eine  Verpflichtung.

- Bei der entscheidenden  Sitzung  in Scheiben-

"  "  schlag  am Born  haben  die Sillgfretter  ihre  Vorstel-

lungen  dargelegt.  Diese  waren  ausschlqggebend

für  die  Aufnahme  in die  Exdusivrunde.  Im nNlgfrett
..soll  das  Mitglied  des,,Austria-Feen-Klubs"aufsu,b-

tNe Art  mrt der  örtlichen  Kultur  vertraut  gemacht

werden.  Lehrer  Seufzlahner  erklärt  das Konzept.

Das  Klubmitglied  soll  durch  drei  VWanstaltungen

zuerst mft der Arbeitswelt <ler Sillgfretter bekannt
werden.  Den  Auflakt  soll  ein Ausmist-Meeting  bN-

'den.  Dem  schnellsten  Ausmister  (Mister-Aus-

mister)  winkt  als Preis  derGoldene  Kuhfladen.  Ge-

reicht  werden  kuhwarme  Milch mit selbstrje-

backenem  Roggenbrot.  Als  zweites  denkt  man  an

ein Bergheuzrehen. Das  erfofderliche  Heu wirdmit

Gut  durchgeführte  Geburtenhilfe  soll  folgende

Forderungen  erfüllen:

1)  Die  Frauen  sollen  während  der  Schwanger-

schaft  gründlich  vorbereitet  werden  und  bei  Be-

ginn  der  Wehen  gesund,  glücklich  und  voll  Ver-

trauen  sein.

Nimm  olls,  grod  wia's  kimmt!

So hot  d'r  Spotz  gsöit.

ll.  Jänner  1980
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Die  Qteren  Leute  spüren,  daß das Tal  sich  auf

ein  unabsehbares  Abenteuer  eingelassen  hat,  das

mit  einer  Riesenplöite  enden  kann.  Aber  sie sind

verschüchtert  und  wagen  dies  angesichts  der  Ver-

flechtung  von  Lokalpolitikern  mit  Geschäftema-

chern  nur  hinter  der  vorgehaltenen  Ha;d  eirizu-

gestehen.  Für  die  Jüngeren  ist  derRuf,,Geld  muß

ins  Tal!"  noch  eine  zündende  Parole,  hier

herrscht noch  Jube]  über die  (4crade  eingeläutete

,,goldene  Zukunft".  Sie wollen  nun  auch  an den

großen  Kuchen  gelangen  und  schwören  auf  den

Geldsegen  des Massentourismus.

Zur  Stellungnahme  der

Kaunertaler  Gletscherbahnen
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Das  Obsaurer  Turm-Rätsel  und die geheimnisvolle

Geschichte  der sonderbar  gelegenen  ßirche

Dr.  Gert  Amman  schreibt  darüber  in  seinem,,Ti-

roler  Oberland"  auf  Seite  326:,,In  vorgeschichtli-

cher  Zeit  bestand  vermutlich  auf  dem,,Burs.chl':

einem  Moränenhügel  in Obsaurs,  wo  jetzt  der

Kirchturm  steht,  eine  frühchristliche  Siedlung."

Ebenso  vermutete  der  Urgeschichtsforscher

Oswald  Menghin  auf  dem  Landecker,,Burschl':

wo sich jetzt das dortiBe  Pestkirchlein  befindet,

eine  vorrömische  Wallburg,  hinter  deren  Erd-

und  Steinwall  sich  die  Urbewohner  gegen  feindli-

che  Angriffe  verschanzten.

Desgleichen  erblickte  Dr.  Rudolf  Plangg  in  jener

Ortsbezeichnung  eine  volkssprachlich  abge-

schliffene  oderverderbteAbleitung  aus Burgstall

(Burgstel,  Burstel,  Burstl,  Burschl)  und  der  ver-

diente  Silzer  Heimatforscher  OT nimmt  im

ImsterBezirksblatt  1976  sogar  an,  daß derheutige

Obsauerer  Glockenturm,  derMauernvon  1,50  m

Dicke  aufweise,  wahrscheinlich  ein  übriggeblie-

bener  Teil  der,,Feste  Loch"  sei, welche  1322  dem

Karlinger  Otto  II.  gehört  hätte.  Da  dieser  Karlin-

ger mit  der 1350 verstorbenen  Cmistine  von

Schrofenstein  verheiratet  war,  glaubte  OT, daß

Christine  von  Schrofenstein  m%}icherweise  die

genannten  Feste  samt  den  zugehörigen  Gülthö-

fen  ihrem  Gatten  als Heiratsgut  eingebracht  ha-

be;  zumal  die  Herren  von  Schrofenstein  auch  die

Dingstätte  Zams  besaßen,  deren  Gebiet  sich  auf

beiden  Seiten  des Inns  bis Mils  sowie  auch  auf

Schönwies  und  Saurs  erstreckte.

Diese  bestechende  und  naheliegende  Annahme

wird  jedoch  in  Frage  gestellt  durch  eine  Urkunde

aus dem  Jahre  1317,  in  welcher  die  Feste,,ze  dem

Loqhe  bei  Füzen"  Otto  und  Rupert  KarIinger  als

Lehen  verliehen  und  als dem  Gericht  Ehrenberg

zugehörig  ausgewiesen  ist. (Vgl.  ,,Das Tiroler

Oberland"  von  Gert  an, Seiten  286 und

287).

Trotzdem  und  obwohl  die  Art  des Mauerwerkes

des Obsaurer  Turms  nach  der  Ansicht  des Dr.

Weingartner  dem  hohen  Mittelalter  zuzuordnen

sei,  scheint  das Obsaurer,,Burschl"  auch  schonin

det  vorchristlichen  Zeit  eineRolle  gespielt  zu ha-

ben.

Zwarwiedersprechen  sich  auch  die  fachkundigen

Prähistoriker  urrd  Volkskundler  bei  ihren  Versu-

chen,  die  Herkunft  und  Funktion  der  drei  rhein-

ländischen  Jungfrauen  zu deuten,  die der  Sage

nach  in einer  besonderen  Notzeit  als-bayrische

Jungfrauen  nach  Obsaurs  gekommen  seien  und

dortwesentlich  zum  Kirchenbau  beigetragenhät-

ten.

Wann,  wie  und  auf  welchem  Wege  ')ener  Matro-

nenkult  aber  im  Laufe  der Jahrhunderte  nach

Obsaurs  gelangtist,  undwarum  dieBilder  der  drei

Jungfrauen  dort  bis  in  das 19. Jahrhundert  hinein

verehrt  wurden,  konnte  auch  der  profunde  Ober-

länder  Volkskundler  Dr.  Norbert  Mantl  in  seiner

Abhandlungüber,,VorchristlicheRelikteim  obe-

rerj  Inntal"  nicht  völlig  enträtseln.

Deshalb  wird  es wohl  auch  weiteren  Forschun-

gen schwer  fallen,  die heidnischen  und  christli-

chen  Zusammenhänge  der  drei  keItischen  oder

germanischen  Jungfrauen  aufzudecken,  welche

ihre  Namen:  Ambett  -  Erdmutter?  Wilbett  =

Mondmutjer?  Owerbetl  -  Sonnenmutter?  vom

Rheinland  über  Bayern  bis Obsaurs  und  Meran-

asen (Südtirol)  zugrundeliegen.  Anderseits  aber

beweist  derBau  der  1688  eingeweihten  Schönwie-

ser  Kirche,  daß die  Talebene  auf  der  Schönwieser

und  Saurer,,Ead"  (=  Od)  noch  bis  in  das 17.  Jahr-

hundert  hinein  der  Inn  für  sich,  seine  Rinffsale

und  Auen  sowie  seine  Geröll-  und  Sumpfwildnis

beanspruchte,  und  deshalb  die  Ortskirche  vorden

Innverarchungenam  Bergweniger  gefährdetwar,

als sie es drut"tenimTalegewesenwäre.  Dieswird

auch  durch  das Wsitationsprotokol]  vom  26. Juni

1602 bezeugt, wonach der Pfarrherr  der Uifarre

Zams  an jedem  3. u. 4. Sonntag  des Monats  zu

Obsaurs  einArntund  eine  P;edigtzu  haltenhätte,

da die  Obsaurer  Kirche  bis 1688  auch  für  die Sau-

rer  und  Schönwieser  Talbewohner  als Ortskirche

fungierte  und  sogar  die  1688  eingeweihte  Schön-

wieserKircheerstab  169föioneinemeigenenKu-

raten  betreut  wurde.  Ubrigens  spricht  auch  erst

das Kataster  von  1627  das erstemarvon  der,,obe-

ren Schenwies"  und  wurden  sowohl  Saurs  auf

dem  Schuttkegel  des  Rißlbaches  als  auch

Obsaurs  auf'dem  Berg  viel  früher  besieder;', und

begraben  die  Obsaurer  ihre  Toten  heutenoeh  auf

ihrem  alten  Bergfriedh"of.

Der  alteTurü'f  steht  jedocl.ganz  für  sich  allein  auf

dem  Burschl  und  diente  ursprünglich  wohl  auch

nicht  als Glockenturm.

Am  ehesten  dürfte,  der  geheimnisvolle  Turmvon

Kronburg  (=Circaffe?),welchesum  1380von  den

Starkenberjern  aus  einem  alten  ,,Burgstall"

erbaut  worden  sein soll, nach  Altstarkenberg

Na(.hrichten  zu  vermitteln  gehabt  paben.  Ähnli-

che Feuerzeichen,  d.i.  nächtliche  Alarmzeichen

oder  Kreienfeuerfür  diehiesigenAufgebote,wur-

den  laut  Feuerplätzen-Verzeichnis  von  1647  z.B.

ja  auch  vom  Imster  Galgenbühel  aus auf  die  Kar-

rer Höhe  usw. weitergegeben.  Derartiges  soll

einst  ebenso  von  Burg  zu Burg  geschehen  sein,

wenn  sich  deren  Burgherren  gleich  gutnachbar-

lich  vertrugen  wie  die Starkenberger  und  Schro-

fensteiner  zumeist.

Für  eine solche  Nachrichtenübermittlung  von

Schrofenstein  oder  Kronburg  nach  Altstarken-

berg  im  vorderen  Salvesental  Mtte  sich  der  Turm

auf  dem  Obsaurer  Burschl  sicherlich  geeignet.

Angeblich  so15enerfrüherja  auchnoch  höherge-
wesen  sein.  Zudem  besaßen  die Starkenberger

ebenfalls  in Obsaurs  Güter  und  hörige  Bauern,

die sie zum  Turmbau  verpflichten  hätten  kön-

nen.

Dr.  NörbertMantl  erwämtejedochüberdies,  daß

die  ObsaurerKirchein  derMittö  des 17. Jahrhun-

derts  auch  ein  bedeutsamer  Wallfahrtsort  gewe-

sen wäre,  wo  alten  Nachrichten  zufolge  viel  um

Regen  und  Kindersegen  gebetet  worden  sei.

X InjenerZeitistaberinunsererGegendbesonders

auch  der  heilige  Magnus  verehrt  worden.  Daran

erinnern  ebenso  Magnuskapellen  in  Arzl,  Rop-

pen,  Strad  usw.;  desgleichen  der  alIjährliche  Bitt-

gang  der  Schönwieser  am  8. September  (Magnus-

tag)  nach  Obsaurs,  der  noch  bis  in  unsere  Zeit  ge-

haltettwurde  undwie  die  drei  sagenhaften  Obsau-

rer  Jungfrauen  für  die bäuerliche  Naturverbun-

denheit  unserer  Vorfahren  spricht.  Der  hl. Ma-

gnus wurde bekanntlich in erster Linie  zeg,en

Maikäfer-,  Heuschrqcken-  u.a. Plagen  angerufen.

Seine  ursprünglichste  Bedeutung  aber  teilt  das

Obsaurer  Burschl  wohl  mit  den  übrigen  Höhen-

siedlungen  an  der  -nördlichen  Venetseite

zwischen  Landeck  und  Arzl,  welche  z.B. durch

die steinzeitlichen  Funde  und  üs  prunkvoIle

Bronzemesser  aus derjüngeren  Hallstattzeit  (900

vor  Christi)  in  Kronburg  und  durch  die  Galugger

Riesennadel  aus der  früheren  Bronzezeit  (1700

vorChristi)  aufderBergleistevonRifenalnachge-

wiesen  erschienen.

Jedenfalls  stehen  diese  drei  Punkte  in Galugg,

Kronburg  und  Obsaurs  wegen  ihrer  aussichtsrei-

chen  und  leicht  zu  verteidigenden  Lage  bei  unse-

ren  Prähistorikern  imVerdacht,  schonfrüh  ähnli-

che  Wallburgen  oder,,Burgstalle"  getragen  zu  ha-

ben, wie  das Landecker  Burschl,  den Arzler

,,Burgstall':  das  Himister  oppidum  auf  dem

Imster  Bargl  usw.

Regierungsrat  Franz  Hackl

Wirtsrhaftsball

Ouvertüre  80
Die-Junge  Wirtschaft  des Be,zirkes  veranstalte(

auch  heuer  wiedenim  den bereits  zur  Tradition  ge-

wordenen  Ball  der  Wirtschaft.

Dieser  Ball  steht  unter  dem lotto

,, O u v e r t ti r e 80 "

:und  findet  am  Samstag,  19.1.1980,  in  den  neu

umgebauten  und  erweiterten  Räumen.des  Wie-

nerwald  -  Tourotel  Post,  Landeck  statt.

Die  Veranstaltung  steht  unter  dem Ehren-

schutz  von  Herrn  Komm.-RatHeinrich  Menardi,

Präsident  der  Tiroler  Handelskammer,  National-

rat  Hugo  Westreicher,  Bezirksobmann  Ing.  Wil-

fried  Huber  und  Bürgermeister  Anton  Braun.

Die  Organisatoren  des Balles  haben  sich  be-

müht,  einattraktivesProgrammzugestalten,wel-

ches wiederufö  ein  besonderes  Ballerlebnis  ver-

spricht.  Dem  Motto  entsprechend  wird  derunga-

rische  Starpianist  Laszlo  Selenyi  mit  einer

Soloeinlage  den Ball  eröffnen.  Für  die weitere

Unterhaltuüg  sorgen  2 Kapellen  und  zwar  die

,,Telfer  Buam"  und  das,,Austria  Trio".

Als  besondere  Attraktion  wird  der in Osterü

reichdurchRundfunkundFernsehenbestensbe-  --

kanntePanflötenspielerFriedbertKerschbau,mer

einige  Einlagen  geben.

Auch  für  das leibliche  Wohl  der  Ballbesucher

wird  so wie in den vorangegangenen  'Tahren

bestens  in From  eines  rustikalen  kalten  Buffets

gesorgt  sein.

s  Auch  heuer  wird  wiederum  eine  besonders

großzügige  Tombola  geboteri.  Die  Preisewurden

sämtliche  im  BezirkLandeck  durch  Spenden  auf-

gebracht  - als Hauptpreis  gelangt  eine 8tägige

Flugreise  für  2 Personen  an die Costa  Brava  zur

Verlosung  gespendet  von  SPISS-REISEN,  St.

Anton'.

Der  Reinerlös  dieser  Veranstaltung  wird  wie-

derumwohltätigenZweckeninnerhalb  desBezir-

kes Landeck  zugeführt  werden.

Wr  leben  in einer  vorzugsweise  lehnetchen  Zeit

Nieistdem  Menschen  deuflichergeprefügtworden:

Seid  selbs«os,  wenn  aus keinem  edleren;  so doch

aus Selbsterhaltungstrieb.

Marie  von  F,bner-Eschenbach



Filiale  der  SPAR-VOR  Galfflr  eröffnet

Von  links:  Holzmann,  Elisabeth  Zangerl,  Richard

Kundenbetreuung  groß geschrieben  -

7 Geschäftsstellen  im Bezirk  Landeck

Mit  Beginn  des neuen  Jahres,  am  2. Jänner  I980

konnte  die Spar-  und  Vorschußkasse  für  den  Be-

zirk  Landeck  die  neue  Filiale  in  Galtür  in  Betrieb

nehmen.  Wie alle übrigen  Gäschäftsstellen  in

Landeck,  St. Anton,  Ischgl,  Zams,  Serfaus  und

Per)en  ist die  neue  Zweigstelle  mit  Sofortkassen

und  Terminals  ausgestattet  und  bietet  der  Bevöl-

kerung  von Ga]tür  ein optimales  Bankservice.

fas  bestens geschulte Personal unter der Leitung
ion Herrn  Richard  Walter,  der  bereits  seit  Jahren

die  Filiale  in  Ischgl  führt,  wird  den  Kundenwün-

schen  in allen  Geldange1egenheitert  jederzeit  ge-

Walter

recht  werden.  Neben  den  üb]ichen  Bankleistun-

gen  wird  die neue  Filiale  auch  die  Dienstleistun-

gen  einer  O.AMTC-Geschäftsste1le  übernehmen.

Direktor  Dipl.  Vw.  Helmut  Holzmann  und  Fi-

lialleiter  Richard  Walter  hatten  schon  bald  nach

Dienstbeginn  die  Ehre,  die erste  KundinFrauEli-

sabeth  Zangerl  aus Galtür  zu begrüßen.

Der  rege  Geschäftsbetrieb  und  die  zahlreichen

Kontoeröffnungen  am  Eröffnungstag  'lassen

daraufschließen,  daß auch  die  Filiale  einewirksa-

me Unterstützung  für  die Wirtschaft  des Bezir-

kes, insbesonders  für das hintere  Paznauntal,

sein  wird.

Ein  Tiroler  Expeditionsteilnehmer  zum

dritthöchsten  Berg  der  Welt

Der  Tiroler  Wachtmeister  Franz  Oppurg,

Heeresliergführer  und  Ausbilder  in  der  Andreas-

Hofer-Kaserne  in  Absam,  in  Alpinkrei.sen  beson-

ders  durch  seinen  Alleingang  im  Jahre  1978  zum

Mt.  Everest  bekannt,  wurde  vom  Expeditioüslei-

ter  Dr.  Karl  M.  Herrligkoffer  zurTeilnahme  an ei-

ner  Expedition  zum  Kangchendzönga-Hauptgip-

fel,  8.598  m, kurzals  Kantsch  bezeichnet,  eingela-

den.

Das  Ziel  dieser  Expedition,  die am 1. März  d.

Jahres  aus München  abreisen  wird,  ist  die  Bestei-

gung  des Kanföcffaufeinerneuen  Route  überdie

3.500  m hohe  Südwand.

Die  Expedition  setzt  sich  aus 12 Deutschen,  2

8chweizern  und  einem  Osterreicher  zusammen,

yobei  für Oppurg  die Zusammensetzffng  der

Mannschaft  mit  erfahrenen  Bergsteigern  aus-

schlaggebend  für  die Teilnahme  war.  Vizeleut-

nant  Werner  Haim,  der  ebenfalls  eine  Einladung

zur Teilnahme  erhielt,  mußte  aus beruflichen

Gründen  absagen.

Bereits  im  Frühjahr  1979  hatte  eirie  englische

Expedition  in der Durchsteigung  der Südwand

Erfolg, allerdings  ist der Routenverlauf  derzeit

noch  nicht  bekannt.

In einer gemeinsamen  Katsch-Expedition

1975, des Osterreichischen  und  Deutscheü

Alpenvereins,  unter  den  Expeditionsleitern  Sieg-

fried Aeberli und Günter  Sturm  standen  bereits

der Innsbrucker  RolfWalterund  HeliWagner  aus

Telfs am 8.438 m hohen  Westgipfel.

Von  dieserExpedition  sindUnterlagenvorhan-

den  und  manweiß,  daß derWeg  zumBasislagerin

etwa  5.500 m am Jalung  Gletscher  22 Tage  in

Anspruch  nahm.

Die  Teilnahme  ist  auf  privater  Basis,  wobei  je-

der  Einzelne  die  Kosten  zu tragen  hat.

Die  Bery4steiger  wollen  wenn  möglich  ohne

künstlichen  Sauerstoff  auskommen,  wobei  be-

kannt  ist,  daß eiri  längerer  Aufenthalt  in diesen

Höhen  ohne  künstlichen  Sauerstoff,  man  spricht

von  36 Stunden,  Schädigungen  des Gehirns  ver-

ursacheii  kann.

Der  Anstieg  ist  eine  kombinierte  Fels-  und  Eis-

Kletterei  wobei  die  Vormonsunzeit  als günstigste

Zeit  rür derartige  Unternehmungen  angesehen

wird.  Die Expedition  wird  etwa drei Monate

beanspruchen.

Handelskammerpfösident

Menardi  zum  Jahreswechsel

Weniger  OptimJsnms  als vor  zehn  Jahren

Die  Wirtschaft  geht  unter  ungünstigen  Be-

dingungen  in die achtzJger  Jahre

Mit  mehr  Optimismus  als heute  konnte  die  Ti-

roler  Wirtschaft  im  Jahr  1970  an der  Schwelle  ei-

nes Jahrzehntes  stehen,  erklärt  der  Präsident  der

Tiroler  Handelskammer  Komm.  Rat Heinrich

Menardi  in  einerPresseaussendung  anfößlich  des

Jahreswechsels.  Heute  muß eine viel  größere

'Zahl unwägbarer  Faktoren  der nationalen  und

internationalen  Politik  berücksichtigt  werden.

.A]lein  diein  den  letzten  zehn  Jahrenneu  hinzuge-

kommenen  Belastungen  sind  bei weitem  noch

nicht  verkraftet.  Das 2. Abgabenänderungsge-

setz, die Kreditsteuer,  der Straßenverkehrsbei-

trag  und  jetzt  noch  die  teilweise  existerizgef?ihr-

denden  Belastungen  durch  die Arbeiterabferti-

gung  seien  hier  besonders  zu  nennen,  erklärt  Prä-

sident  Menardi.

Im  internationalen  Bereich  drohe  imkommen-

den  Jahr  die größte  Gefahr  durch  die  Unsiclier-

heit  auf  dem  Energiesektor.  Auch  die Inflation

stelle  nach  Mitteilungen  der  OECD  eine  ernste

Bedrohung  für  die eher zaghafte  Konjunktur-

entwicklung  dar.  Die  Tiroler  Wirtschaft  erwartct

sich  trotzdem,  daß mit  besonderem  Einsatz  ein

Wachstum  erreicht  werden  kann,  das über  dem

österreichiffichen  Durchschnitt  liegt.  Der  Frem-

denverkehr  erweise  sich  immer  wieder  als wert-

volle  Stütze  und als Motor  für die gesamte

Entwicklung.

Was  die Wirtschaft  braucht,  um  dieses  Ziel  zu

erreichen,  wurde  kurz  vor  Jahresende  in Form  ei-

nes  Forderungsprogrammes  an denTirolerLand-

tag  undVorschlägen  für  ein  neues  Tiroler  Memo-

randum  an die  Bundespo]itik  formuliert.

Ein  Gemül  das stch meist  m Heiterkeit  erhält,  ist

schon  danim  so schön,  weJl es immer  aucb  ein ge-

nflgsames  und  anspruchsloses  ist.

Wilhelm  von  Humboldt
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i/lZ)' "'  Der  Bezirk  Landeck  vor  hundert  Jahren
im  Spiegel  der  Presse

Znssimmengpste11t  von  Ludwig  Thoma
Atn28.Mai1879meldetsichderBerichterstat-
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Auch im  Konsumentenschutzgesetz:

Fixgesehäfte  müssen  im  Ver-

traB festBehalten  werden
Das neue Konsumentenschutzgesetz  bringt

zwar  spezielle  Vorschriffen  darüber,  ob ein  ver-
einbartes  Entgelt  für  einen  Kauf  oder  eine  Repa-
ratur  nachträglich  noch  erhöht  werden  kann,
enföält  aber'  keinerlei  Bestimmungen  über  die
rechtzeitige  Erfüllung  des Vertrages.

Trotzdem  besteht  die Möglichkeit,  ein soge-
nanntes  Fixgeschäft  abzuschließen,  betonen  die
OAMTC-Juristen.  Das wird  vor'allem  dann
empfehlÖnswert  sein,  wenn  man  ein  bestimmtes
Fahrzeug  zu einem  genau  festgelegten  Zeitpunkt
-  etwa  einen  Carüpingbus  ftir  eirie  Urlaubsreise  -
benötigt. Der  Autoßändler  ist bei einem  Fixge-
schäft  verpflichtet,  bis zum  vereinbarten  Termin
zu liefern.  Sonst  ist der  Käufer  berechtigt,  sofort
vom  Vertrag  zurückzutreten,  ohne  daß er gebun-
den wäre,  dem Händler  eine  entsprechende
Nachfrist  einzuföumen.

tungausgebildet.DiegestecktenAusbildungszie-
 Ebensowichtigkannbei1ängerenLieferfristenlekonntenimWesentlichenerreichtg.erden.Das
 auch se"n' e'nan F'xpre's zu vere'nbarena Da'Ausbildungspersonal  wurde  verjünj't, wobei  lO  rfömlich, wenn man wegen mehrerer ä.hnlichr a Grundwehrdienerlängerverpflichtet'undzumin-
 Angebote genau kalkulieren will. Die OAMTC-dest  ,,r  weitere  vier  Jahre  arbeitsplatzversorgt  Juristen raten daher, immer dann, wenn man einwerden  konnten.

 Fahrzeug zu einem ganz bestimmten ZeitpunktZu,erbesserungderALlsbildungund
 Arbeits-  und zu einem ganz bestimmten Preis benötigt,Verhältnisse  in  der  Po,tlatzkaserne  wurden  auf den Absc0luß eines sogenannten Fixgeschäf-mehrere  Oberländer  Firmen  eingesetzt:  der  Bau  tes zu bestehena s"e We'sen aber ausdrücklich da- 'einer  Mehrzwecksportan1age,  die  Asphaltierung  rauf h'n' daß 'n e'nem solc"en Fall die Wortedes Kasernenhofes,  die Brrichtung  eines  Park-  ,,Fixtermin" und Fixpreis" im Vertrag enthaltenplatzesfürdieJungtnänner,dieSanierungdesLa-

 Se'nmüssena
gergebäudes der BundesgeMudeverwaltung, der Z  u m Nach  lesen
Ausbau  einer  Kfz-Werkstätte,  die  Verlegung  und
der Umbau  des  Garnisonskasinos,  sowie  die  Da durCh das neue KonSu1nen1enschu'zgese'ZBrrichtung  des Soldatendenkmales  waren  die  Von e'nem Tag aufden anderen sowo"'l "r  d'ewichtigsten  Vorhaben,  die verwirklicht  werden  Autohändler und Werkstätten, als auch rÜr d'ekonnten.

 Besitzer von Kraftfahrzeugen eine völlig.neue Si-Damit  hat die Garnison  einen  sicher  erwäh-  'ua"on geschaffen wurde' ha' d'e O""TC-nenswertenBeitragzur  Arbeitsplatzsicherungin  Rechtsabteilung einen Ratgeber mit dem Titelunserem  Bezirk  geleistet  und  wird  auch  in Zu-  "e'ngedruck'es  - ganz groß" herausgebrachtkuMt  dafür  Sorge  tragen,  daß sowohl  ausbil-  Er entMlt wichtige Tips fiir den Neuwagenkaufdungstechnischi als auch bt)dgeför  und infra- unddenUmgangmitReparaturwerkstätten.Die-strukturell  alle  Möglichkeiten  VOII ausgenützt  se Broschüre iSt rür alle Interessierte kostenlo' ,werden.
 ,bei zahlreichen Dienststellen des ÖAMTC und-Abschließend  sei noch  Dank  gesagt  für  das  seiner  Landesclubs  erMltlich-.Wohlwollen  und  Versföndnis,  welches  der  Garni-

son und  ilirer  Soldaten  entgegengebracht  wird:
den  Behörden  undÄmtern  der  Stadt,  den  Bürger-
meistern  des Bezirkes,  den  Vpreinen  und  Korpo-
rationen.  Besonderer  Dank  rür  ihr  Verständnis
denAnrainern  der  E'ontlatzkaserne,  sowie  denEi-
gentümern  jener  Grundflächen,  auf  welchen  die
Soldaten  der Garnison  im abgelaufenen  Jahr

-Üben  konnten,  insbesondere  im  Bereich  der  Ge-
meinden  Landeck,  Zams,  Stanz  und  Fließ.  - -' Befördening  von  Unteroffizieren

Der  Diensttührende  Unteroffizier  der  Land-
eckerAusbi1dungskompanie,

 Artner  Alfred,  wur-
de mit  Wirkung  yom  1.12.79  zum  Wzeleutnant
befördert.

Mit  gleichem  Datum  wurde  der  Leiter  des Sol-
datenheimes  der Garriison,  Eiter  Richard,  zum

 'Oberstabswachtmeister  befördert.
Voravtso  -  Ganiisonsball

Der  Garnisonsball  1980 fiffidet  ama Samstag,

2.2.1980, in den Räumen der Pontlatzkaserne Lu,,ckenbu,,sser
statt.



Sketches  und  als Romanautor von Bedeutun0, Hand die schematisierte  Aufschlüsselung  Usti-

bewieshierseinenRufalseinfallsreicher,vielsei-  novs, daß man  als Zwanzigjähriger  Gedichte

tigerKomödienschreiber.UstinovsKomödiantik schreibt,alsVli1eartzuigjnädharlisgGyrkelrsaussinniert,mit60hatal1erdingsnichtsmitGelächterundnurwenig JalirenErfolg erstdieerforderli-

mitLachenzutun.SieentlarvtRedeundStil,die  cheTiefeaufweist,umeinwirklichgutesBuchzu

 Schwächen der Menschen, von wichtigen und schreiben. Diese  Simplifizierung  ist  echt  proble-

( ,hinderwichtigenPersonen,dochohnedenZorn  matisch.

der Systemveränderer, sondern mit klarem, aber Eine herausragende Leistung bOt Ka$inz

mildem Blick. Und so kommt es im Verlauf der Eubell,  der  nach  vielen  subalternen  Rollen  im

HandlungauchimmerwiederzuStellenderKa-  VerbanddesMemmingerTlieatersmitde;#igur

tharsis, Stellen, an denen das von der funkelnden des Reginald  Kinsale  eine  große  Talentprobe  sei-

Kritik Ustinovs lebhaft gestimmte Auge die nes wirklichen  Könnens  bot.  -

Kehrtwendung Zu einem versöhnlichen Ab- Agnes,  Reginalds  Frau,  gespielt  VOn Ellen

schluß miterlebt. Dies kann ein Höhepunkt sein, Baier", stra61te menschliche  Wärme  aus, Anna

wenn die Versöhnung des 40jährigen Sam mit Henrix  kam  in  beiden  RSollen als Clarice  und  Ada

Stella ZuIn  Anlaß der Kindeserwartung noch voll gut  heraus,  Ansprechend  in  weiteren  Rollen  Iris

Mtihen unter D.jch und pach gebracht wird, es Pletscher,  A]exander  Demetriades,  Tino  Sekay

kommt aber auch Zu einem sentimentalen Aus- und Henry  Verkely.  Bühnenbild  und Kostü-

rutscher, wenn der 20jährige Sam sich Stella mierung  ergänzten  gut  abgestimmt  das heitere

erkfört. Spiel.  - HansPichler

Das  Stück  verdient  bereits  wegen  seines  kom-

plizierten  und kunstvollen  Handlungsgeffiges

Interesse.  Während  ein  alter  Schriftsteller  in'sei-

ner  Bibliothek  im  Bett  liegt  und  seine  zänkische

Frau  ilin,,betreut':  erscheinen  in  voller  Realität

die 60, 40 und  20 Jahre  alten  Personifikationen

eben  dieses  Sam,  dazu  werden  wichtige  Szenen

')us  diesen  Lebensaltern  mit  den ebenfalls  pas-

'send  verjüngten  Bezugspersonen  gespielt,  und

Ustinov  jonglicrt  mit  Zeiten,  Kontakten,  Schick-

salen  und  Lösungen  in verblüffender  Meister-

schaft,  daß man  sein  helles  Vergnügen  daran  hat.

Ohne  Zweifel  tragen  dazu  die Leistungen  der

von  Indendant  PeterH.  Stöhrinspirierten  Schau-

spieler  bei.  VoranHerbert  Steiningerals  Sam  Kin-

sale 80 gelang  es, mit  bedächtigem,  gleichwohl

differenziertem  Spiel  zu überze,ugen.  Daß der

'  Schriftste11er,dessenWerkdieReifeundEingicht

eines  alten  Mannes  dazugewonnen  hat,  seine  Le-

benserinnerungen,  mit  all  dem  Licht  und  Schat-

ten,  sich  nicht  mehr  abringen  kann,  ergibt  sich

aus dem  dichterisch  eindringlichen  Schluß.  Mir

Berechtigung  entsinnt  man  sich  der  beklemmend

geschriebenen  Schlußseiten  aus Marcel  Prousts

Monumentalwerk,,Auf  der  Suche  nach  derverlo-

renen  Zeit':  wo Marcel,  gebeugt  von  Alter  und

Krankheit,  fiktiv  seine  Erinnerungen  nicht  mehr

abfassen  kann.  Allerdings  hat  Marcel  sein  Leben

lang  darum  gerungen,  Schriftsteller  zu werden,

und  Sam  80 ist  erst  in  seinem  Alter  im  Besitzl  des

Schlüssels,  für  sein  Leben  um  Versföndnis  we-

ben  zu können.

Subvention  der

Sta«1tgsnipiii«le  fiir  die

Galerie  Elefant
In  der  letzten  Gemeinderatssitzung  des Jahres

1979 hatte  sich der  Gemeinderat  mit  einem

Antrag  des Stadtrates  zi.i befassen,  bei  dem  es um

25.000  S Subvention  für  die  Galerie  Elefant  ging.

Alle  Diskussionsbeiträge  zu diesem  Thema,  u.

a. vorgebracht  von  Bgm.  Braun,  Mag.  Hochstö-

ger,  VzBgm.  Spiß,  VzBgm.  Belina  und  StR.  Nue-

ner,  Waren  sich  darin  einig,  daß die  Galerie  Ele-

fant  auf  dem  kulturellen  Sektor  seit  Jahren  eine

Funktion  ausübt,  die  sonst  die  Stadtgemeinde  zu

erafüllen Mtte"  (Spiß).

Einig  war  man  sich  auch,  daß die finarizielle

UnterstützungijichtnurüberBilderankäufegetä-

tigt  werden  kann,  sondern  in  einer  direkten  Sub-

vention  erfolgen  muß.

Buehbespreehung:
Theodor  von  Hörmann  1840-1895

Autoren:  Theo  Braunegger  und Magdalene  Hör-

mann-Weingarhier  -  Edition  Tüsch:  Veröffentli-

chung  der  Osterreichischen  Galerie  Wien,  211 Sei-

ten,  580 Schilüing.

Ebe'n  erschien  in  der  Edition  Tusch  als Veröf-

fent]ichung  der  österreichischen  Galerie  in  Wien

ein  interessanter  Bildband  über  den  Maler  Theo-

Geradejetzt  zur  Winterszeitwenden  sich  mehr

Leute  als sonst  dem  Lesen  eines  Buches  zu.

Die  Freihandbücherei  der  Kammer  für  Arbei-

ter  und  Angestellte  für  Tirol  in  Innsbruck  und  de-

ren  Außenbüchereien  in  den  Bezirken  Tirols  bie-

ten  zumNulltarif  38.000  Bücheran  und  sind  allen

Arbeitnehmern  und  deren  Familienangehörigen

zugänglich.  Anmeldung  uÖd Ausleihe  sind  für

alle  kostenlos.

Das  Angebot  der  AK-Freihandbüchereien

reicht  von  Romanliteratur,  Büchern  mit  Groß-

druck,  BildMnden,  Kinder-  und  Jugendbücliern,

aktuellen  Sachbüchern  und  Biographien  bis zu

Büchern  über  Sport,  Hobby  und  Freizeitgestal-

tung.

Kataloge  helfen  jedem  Bibliotheksbenützer

beim  Suchen  des gewünschten  Buches.  Weiters

werden  aktuelle  Buchlisten  der  neuen  Bücher  je-

dem  Leser  zugesandt.  Ausstellungen  ruriden  die-

sen  Service  für  die  Leser  der  AK-Büchereien  ab.

Die  Öffnungszeiten  der  AK-Bücherei  in  Land-

=k:

Montag  bis Donnerstag  v. 8.00 - 12.00  :Uhr  und

14.00  - 16.30  Uhr;

Freitag  von  8.00 bis 14.00  Uhr.

M[undartautorentreffen

in  Völs
LPD4n  Völs  fand  am 14.12.1979  ein  Mundart-

autorentreffen  statt,  das von  der  Kulturabteilung

der Landesregierung  und  der Gemeinde  Völs

großzügig  unterstützt  wurde.  Es trafen  sich  Auto-

ren  aus allen  Teil,en  Tirols.  Der  Leiter  der  Kultur-

abteilung,.  Hofrat  Dr.  Ernst  Eigentler,  eröffnete

die  Tagung,  Universitätsdozent  Dr.  Anton

Scliwab sprach  ü%r,,Zeitgenössische  Mundart-

dichtung  (Strömungen  -  Tendenzen)".  Ing.  Hans

Schermer  wurde  zum  neuen  Geschäftsf'ührer

ernannt.  EinAdventsingen,  an demaußer  den  aus

verschiedenen  Gebieten  Tirols  kommenden

Mundartautoren  auch  profilierte  Musikgruppen

mitwirkten,  beschloß  die  Veranstaltung.  Landes-

rat  Dr.  Alois  Partl  und  Hofrat  Dr.  Ernst  Knoflach

(Bearbeiter  der  Musiksparte  in der  Kulturabtei-

lung)  nahmen  mit  Interesse  daran  teil.  .

Wer verlangl  dd  mit offenen  Karten  gespieltwird,

hat  gewöhnlich  alle  Trümpfe  in  der  Hand.

Graham  Greene



ger und der WinteGr:aOußrpartwlgurden n'iit neuen Ma-NeuesvomO"AV  tratzenversehen.  wardieLeistungder

Sek  tt' O n L  a n  d e ck  Brüder Juen und einiger freiwilliger Helfer beim
Bau des Saumwe'ges von Alfuz  nach Hinterstark,

DerzeitigerMitgliederstandist743  der nach Besichtigung  durch Ing. Ehm des Ver-

1979 erfolgten 69 Neubeitritte waltungsausschusses als ,,mustergültig"l:hinge-
2 haben schrtfüich  ihren Austritt  erklärt  stellt  wurde. Bei dieser Gelegenheit  wurde  auch-

Jugendgruppen:  ein Parkplatz  in Alfuz  erstellt. Das nefüiSiche-

DiesesJahrwurdenvondenverschiedenenJu-  rungSSeilwurdevonK.JuenundHelfernander

gendgruppen  27 Touren  durchgeführt.  Die  Roßkarscharte  angebracht,  ein Karüin f'ür den

durchschnittliche  Teilnehmerzahl  betrug 15 Ju- Winterraum  neu aufgemauert;  Ernst  Hille  stellte

gend1iche.Besondersaktiverwiessichdieneuge-  dieZiegelbereit.ImHerbstwurdenochdieHolz-

gründete  Mädchengruppe  unter  Erika  Krismer.  aktion  durchgeführt.  Mit  Ehrenmitglied  Sepp

Dipse Gruppe weist bereits 20 Mitg]ieder  auf,  JöchlerwurdeanOrtundStel1eeinGesprächwe-

Heuerwurde  auCh der Ausbau  deS Jugendraumes  gen deS Zubaues ,,Winterraum"  geführt.  Abfall

in Angriff  genommen.  Hier  wurden  1979 ca. IOO und Mü]]  wurden  vom  Hüttenwirtauf  dem neuen

Heimabende  abgehalten. Eihrend  des Schul-  Saumweg bis ins Tal transportiert.  Eine muster-

i jahres wurde  auch wöchentIich  ein Turnabend  gültige  Aktion  im Sinne des Umweltschutzes

durchgeffihrt.  Anfangs September  ZOg eine be- ,,Saubere Berge". Dringende  Reparaturarbeiten

trächtliche  Anzahl  Jugendlicher  mit  ihren  Füh-  S;nd 5ere!ts wieder  1980 notwendig.

rern  in die Dolomiten.  Sie bauten  dort  ein  Zeltla-  Tourenbericht:

ger auf  und bestiegen die Laririnspitze  und' den In diesem Jahr wurden vier Touren ausge-

südlichen  Sellaturm.  schrieben.  Davon  konnte  Ernst  Hille  nur  2 durch-

Als bemerken-swert erweist  sich  die  hohe  führen.BeiderWanderungv.SurEnnachSchli-

Anzah]  der Neuaufnahmen,  sodaß derzeit ein  n'g waren 25 Personen,  bei der Tour  Weißkugel-

Mitgliederstand  von 100 Jugendlichen  zu ver-  nordgra' 17 PerSOnen dabei. Für die Wanderung

zeichnen  ist. ins Bergell  und  fiir  die Tour  zum Similaun  melde-

te sich  niemand.

Sch.R.

Sektion  des Ö. Akademi-

kerbundes  in  Landeck

gegfündet
Am  Dienstag,  11.12.1979,  fand  in  Landeck  in

der  Bruggnerstuben  die  Gründung  der  Sektion

Landeck  des Osterreicliisclien  Akademikerbun-

des,  Landesgruppe  Tirol,  statt.  Unter  Vorsitz  des

Präsidenten  des  A]<ademikerbundes,  Landes-

gruppe  Tirol,  Univ.-Prof.  Dr.  Christian  Smekal,

und  Scliriftfiihrer  Mag.  Reinhold  Falch,  1raFen

sich  zu diesei  Gründungsversamm1ung  rund  25

engagierte  Akademiker  aus  dem  Bezirk  Larideck.

Bei  dieser  Gründungsversammlung  wurde  fol-

gender  Ausschuß  gewählt.

Hoclitouristengruppe:

Insgesamtwurd'en  576 Gipfel  bestiegen.  Davon

waren  64 Klettertouren  im'SchwierigkeitSgrad  VI

und  V, 132 Touren  im III.  oder IV. Grad;  der Rest

waren Winter-  rind Eistouren.  Veranstaltungen

gesellschaftlicher  Art  waren:  Langlaufen,

Schwimmen  rind Sarma in Seefeld, der HG-Ball

im Hotel  Schrofenstein,  das Treffen  der Alten

Oarde in der Schihütte,  ein Dia-Vortrag  im Cafö

Haag und die zwei HG-Ausflüge  zum Taschach-

haus und in die Pala. Der  Gewinner  des Steinsee-

'pokals  beim 12. Firngleiterrennen  war unter  69

Teilnehmern  Karl  Juen.

' SchließlichstartetedieHaeineSai'nmelffiktion
für den verunglückten  Bergkameraden  Eben-

waldner.
Steinseehütte:

Der  Sommer  1979 begann mit  unserem  neuen

Hüttenwirt  Karl Juen. Die Nächtigungssteige-

rungbetrugca.  15-20'/o.91,3Tagesbesucherwaren

zu verzeichnen.  Die  Kameraden  Andi  Hofer  und

Hugo  Eller  machten  die schon fast abbruchreife

Seilbahn  wieder  funktionsföhig.  Das hintere  La-

Bundesrat  Mag. Kurt  Leitl  - Rechtsanwalt  Dr.

Hermann  Schöpf  - Prof. Mag. Wilhelm  Delle-

mann  -  Prim. Dr. Friedl  Pezzei - Dipl.-Ing.  Wil-

Goldene  Hochzeit

Arn 14.1.80 feiern Leopold  und  Katharina

Fi5chnar  aus Landeck,  Bruggfeldstraße  31, die

Goldene  Hochzeit.

A1*ürci;iik':Lnyü
llIlUI  öJ llll  Ildl  C

Landeck:

Jahrgang 1889 (12.1.) Frau Tiefenbrunn  Maria,

Römerstr.  23.

Jahrgang 1'894 (15.1.) Frau HoIzner  Magdalena,

Bruggfeldstr.  31.

Jahrgang 1899 (18.1.) Frau Gritsch  Aloisia,  Fi-

scherstr. 44.

Todesf"füle
St.  Anton
21. 12.79 - Anton  Pfeifer,  79 Jahre

Schönwies
22.12.79 - Josef  Staggl, 74 Jahre

Landeck
27.12.79 - Josefa Seewald, 74 Jahre

Strengen

21. ]2.79 - Anna  Sieß geb. Zangerl,  73 Jahre.

Zams

7.1.80 -  Celine  Schieferer  geb. Bouvier,  92 Jahre.

Schönwies
3. 1.80 -  Andreas  Hammerle,  69 Jahre.

Landeck
1.1.80 -  Paula Wiederin,  65 Jahre.

Es lieBe sich alles trefflich  schlichten,  könnte  man

dieSachezweimalverrichten.  Goethe

Man  handelt, me ich glaube, am schönsten und na-

fürlichsten,  wennmanimwissenschaffiichenwieim

gewöhnlichen Leben Ernst und Heitetkeit  mitei-

nander verbindet, damit  jener nicht in Tfflbsinn,

füese nicht in Mutwillen  ausarte. Plinius

HerausgeHer, Eigentümer  u. Verleger: Stadtgemeinde  Landeck
Schriftleilung  u. Verwa1tung:6500  Landeck,  Ratharis, Tel. 2214
oder 2403 -  Für den Verlag, Inhalt  u. Inseratenteil  verantwort-
lich:  OswaldPerktold,Landeck,Rathaus-ErscheintjedenFrei-
tag - Jährlieher  Bezugspreis S 100. -  (einschl.  8o/o Mwst.)-  Ver-
schleißpreis S 3. -  (incl. 80/o Mwst.) - Verlagspostamt  65ü0
Landeck, Tirül  -'Erscheinungsort  Landeck - Druck:  Tyrolia
Landeck, Pächter Hubert Plangger, Malserstr. 15, Tel. 2512
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Auf elnen B!id« I
Sonntag, 13. Jänner, j
am  18.30  Uhr in FS 1 l

,,Macbeth"
Oper  von

Giuseppe  Verdi

Donnerstag,
' 17.  Jänner,  um

20.15  'Uhr  in  FS  1

,,Ich  klage  (l??l"
Naö  einem  Roman

von  Emile  Zola

tt'reitag,  18.  Jänner,
um  20.15  Uhr  in  FS  I

,,Der  Alte"
Mit  Siegfried  Lowitz

rrell
mir

@ind
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schaff
ie 24,
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)ge  vom  13.  bls
- 19.  1. 1980

0s7car  Werrter  l%est Josef Vletnheber  a'm Doiu'terstag, 17. Jiivvrcer, um 21.15 Uhr in FS 1.

Im  Rahmen  der  fünf  Dtchtermat%neen, tlte Os7car Wearner im Oktober und November vor%gen Jahres im Theater as
der  W%en  gab,  hat der ORF anch die Ged%chte von Josef Wr;%heber artfgezeic7inet.

Gerarfle d%eses Programm wnrde vom Pub1i7cttm besonderseTbeb%esbo%lt,e:,etsle%5:sTckaOrmoffla%ear::%rSc;eesbeTnaldeThemt a,,esrsnps%teer»l;
VVeinheber  anch  aie ,,heiteren"  (;edichte vahlte, tti rleartert
konnte,  wie  zum  Beispiel:  Waasst? Net? Verstehst?'S auxtr r»et Wten -  Der Präsiaialist -  Straßenvolk -  r)a«

Hausfran  u'rid  das Madchen -  Der PMake.

Anßerdem starbden aiii rlem Programm: KKü:atlerJ-!aaK:,v:ßmerm;r:7chaTbeL:eSb:1msl{meae - D(x:enPg::s%.Orl:n!steFnrühlinG\,,-:Aizbetnng  des Kiv'udes  -  Mutter  mU dem
zirbger  We%nsteig  -  Im  Hanse des Geri*ts  -  Der Hoc't'ceitstag -  Ballade s+om kleinen Mann utid Hymnus aul

den  Kahlerbberg.







DAS  NEU'E  ORF-STUDIENPROGRAMM  IM  MEDIENVERBUND

Warum  Cbristen  g!

9.00  Am,  dam,  des
,,Tiere  Im Winter"

9. 30 Fo1low  me

10. OO ()  Neue  Mathematik
Wahrscheinlichkeitsrechnung

10.30-11.55  Königin  der  Berge
Der Kampf  gegen  Banditen  und
rebellierende  Indianer

17.00  Am,  darn,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein
17. 55 Betthupferl  '
18. 00 Fay

Audi  Mutter  kann  noch  was
lernen

18.25  0RF  heute

18. 30 W»r

19. 00 tlsterreich-Bild  a
19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Das  Spiel  kann

beginnen
Mit Otto Schenk  durch die Well
der  Oper

21. ü0 Videothek:

Die  Ballade  vom  Franz
und  der  Marie
oder

Kleines  Glück  auf  der
Wieden
Volksstück  nach Viktür  Skutezky
und Mela Deutsch-Brady

22. 55 Sendesdiluß

Lembke
21.03  Es  ist  schon  in

Ordnung..,
Ein Abend  mit  Konstantin
Wecker

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Club  2

Open  end

adiauen  -  Enlspsnnen  -  Nadidenken  -
19.00 Dle Dawson-Palrouille  -  20.45 Rund-
idiau  -  !t(N)  Die 8predis1unde  -  21.4!i
Am Tag  des  8onnengottes  -  22.45 bla
23.(H) News of the Week.  p

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD:  16.15 Festival  -  17.üü Roblnson
brauöt  kelne  Insel  -  20.15 Wag bln
Ich? -  2tfü)  Panorama  -  21.45 Die 8pe-
zlslisten  -  23.üO Zwel  Himmllsdie  Tödi-
ler -  24J10 Tagessdtau.

ZDP:  12.25-13.30  Skl-Wellcup  der  Ds-
men -  16.:fl) Mosaik  -  17.1(I Ein Park Tür
alle  -  18,20 Es war einmal...  der Mensch
-  19.30 Mädföen  für  alles  -  21.20 ,,ldi
hoffe weiter"  -  22A(1 8idney  Lumet: Aui
Liebe  zu Molly  -  23.35 Heule.

Schweizer  Fernsehen

8.1(1 und  L50 Japan -  9.40 Daa Spiel-
hsus -  10.30 und 11.10 Wirlschallskunde  -
12.25 Skl-Weltcuprennen  -  15.00 Da capo
-  16.45 Das 8p1e1haua -  17.15 Japan -
17.45 GsdiIdile-Chischte/Ptls  Pigns -  18j)0
Karussell  -  1B.35 Spörl  In Kürze -  19.00
Im Reidi  der wilden  Tler*  -  20.D0 Aus
dem  Nesl  gefallen  -  Elshüdiey-Meister-
sdraftssplel  der  Nallonalliga  -  Sende-
sdtluß.

Ein  neues  13tei1iges  ORF-Studienprogramm
im  Medienverbund  startete  am  Freitag,  4. Jän-
ner  1980.

+iWarum  Christen  glauben"  wird  jeden  Frei-
tag, 18 bis 18.30  Uhr,  in  FS 2 ausgestrahlt.
Wiederho1ungstermine  sind  in  FS  1 jeweils  am

mit Roberi  Sonntag naö der ,,Pressestunde" oder nach
dem  ,,ORF-Stereokonzert"  und  am  Montag,
9.30  Uhr.

,,Warum  Christen  glauben"  führt  in  zentrale
Themen  des  d'iristliöen  Glaubens  ein  und
k,nüpft  an  die  beiden  Radio-Studienprogramme

Bayerisches  Fernsehen

9.00 bls  9.füI Hilfen zur  Berufswahl  -
17.00  Naturka}astrophen  -  17.30 News of
the Week -  17.45 Tslekolleg  -  18.45 Zu-

Österreichischer  Hörfunk

t$sterreidi  1

I.05 Belangsendung  der
CNP

1.09 Belangsendung  der
Industr1ellen-
verelnlgung  .

JL12 Muslk  sm Morgen
8.55 Morgenbetradilung
7.35 Mualk  am Mtrgen  '
a.15 Past}ccio  musicale
».o6 Das klasslsdie

Ju@endbudi
0.45 Gesdiidite  von unten

10.3d Konzert  am Vormltta@
13. 00 Dle Wlener  8taats-

oper  im Theater  an
der Wien  ..

14.05 Roman In Porl-
a*lzungen
,,Meinegute  alte
Zeit"
Dle Autobiographie

' von Agatha  Christie
14.30 Von Tsg zu Tag
15.05 Musik  unserer  Zell
16. 05 Schulfunk  extra
18.3(I Wolfgang  Gasser  Ilesl
18.45 Wissensdiafl  heule
17.10 Kullurnsdirldilen
17.20 Füv. Freunde  alter

Musik
18. 30 Ciold und fillber
19.€+O Kammerkonzert

2a.(1ü ,,lntakt"
Leben heute und
morgen

20.3ü llteraturmagazln
21.00 ,,Das Frauleln,  dai

die Zelt  ansagt"
Hörspiel  von Tom
Stoppard

?.41 ,,...  ond waa kommt
danadi"
Hörspiel  vori James
Saunders

22.15 Im Gesprädr  . -
23.00 Naörlchten
23.05 8*tidesdi1uB

t$sterreich Regional

!i.05 Pür Prühaufsteher
5.3(I Morgenbetraditung
L05 Magazln  für dle Frau
9.30 Volksmusik  aus

Clsterreldi
lü.Oü Vergnügt  mfl Muslk
1t45  Autofahrer  untenvegs
16.fü) ,,Wo der Adler  aut

dem Kaktus  saß"
16.3ü Ihr Problem  -  unser

Problem
Gesundheitsmagazln

17.1(1 0sterrelcher  über
Osterrelch

1?.52 Belangaendung  der

Kammer  für Arbeller
und Angestel}te

17.56 Belangsendung  der
SPCI

19.00 Das Traumm!innleln
kommt

19.07 ,,Slarka  Bak"
Volkstümliche  Musik

20.Pi ,,!3diiff  ahoÖ"
Nautische  Plauderei

2L3(I Kammerkonz*tl
22.1ü Sporlrevus
22.25 8endesdi1u8  '

tjsterreicti3

8A5 Der O-3-We*er
8.05 Bjtle,  redrl  Ireundlldil

10A5 Vokal  ,-  Inatrumen-
tal -  Internatlonal

11.Ö5 Besdrmlngt  um elf
13.üO Das O-3-Magaz1n
14j)5 Esp.resso
15.05 D!e Muslcbox
18.05 Radio Holiday
17.10 Evergreen
18.05.C1ub t13
19.0!) 8port  und Mualk
19.3(1 Harte Währung
2(1.05 Radio aktiv
21.n5 La Chanson
21.30 Aus der Welt  dea

Jazz
Ö.15 Trelfpunkt  8tud1o 4
23.05 Musik  zum Träumen
Oj)ü Nadirldilen
kü5 bls 5.üü t)-3-Nadit-

programin

Adressen  der  Landesstellen  des Medien-
verbunds  von  ,,Warum  Christen  glauben":

LANDESSTELLEN

1010  Wien,  Stephansplatz  6
Tel.  0 22 2 / 52 55 31

4020 Linz,  Kapuzinerstraße  84
Tel.  0 73 2 / 74 4 41, Kl.  370

5020 Salzburg,  Kapitelplatz  6
Tel.  0 82 22 / 42 5 91, K1.  84, 9ö

8020 Innsbru*,  Wi1helm-Greil-Straße  7
Tel.  0 52 22 / 31 3 70

6900 Feldkird,  Bahnhofstraße  13

;7i :,:::9t,/  21 5 859013  Waaggasse  18
T  el.,  0 42 22 / 84 3 21

8020 Graz,  Bischofsplatz  4
Tel.  0 31 6 / 71411,  258 DW

7000 Eisenstadt,  St.-Roöus-Straße  21
Tel.  0 26 82 / 2!) 25

310ü St.  Pölten,  Klostergasse  15
T  el.  0 27 42 / 24 35
Militärvikariat

1070  Wien,  Mariahilfer  Straße  24
Tel.  0 22 2 / 93 96 66

Nadi  den  Sendungen  stehen  Theologen
zur  Beantwortung  von  Fragen  der  Zuseher
unter  folgenden  Telefonnummern  zur  Ver-
fügung  :

in Wien:  (O 22 2) 52 95 1l/Durdiwahl  312
in  Linz:  (O 73 2) 74 4 41 / Durchwahl  370
in  Innsbruck:  (0 52 22) 27 0 58 und  30 136
in  Klagenfurt  : (O 42 22) 83 3 85
in  Eisenste.dt  : (0 26 82) 25 25
in  St.  Pölten:  (O 27 42) 35 10
in  Graz:  (0 31 8) 71411/Durthwa1i1  257 u. 258
;i» Salzburg:  (O 62 22) 78 3 0I

,,Wozu  glauben?"  (197
(1977)  an.

Hauptthema  der  Se
,,Elternsöule"  und  ,,B
-  Lida  Winiewicz  (J

Glü*  (Regisseur)  -  ,
Christentum  als  eine  n
vielzitierte  Sinnkrise
Ergänzendes  Angebot
im  Medienverbund  si
Gesprächsrunden  in  ge
von  Theologen  -  sow
im  Herold-Verlag  erst]

Die  Initiatlve  für  di
vom  Südwestfunk  Bat
nerseits  die  Anregung
den  Erfolg  des ORF-F
ben?"  erhalten  hatte.
in Zusammenarbeit  V(

Familienredaktion),  kh
lischer  Erwadisenenbi]
Spee-Verlages  erarbe
Theo1ogieprofessoren  -
reicher,  der  Wiener
phael  Schulte  und  der

PunasdfozlwaelSioezv"oa.' "AsPchaue]
Grundlagentexte.

Ziel  des  Programms
im  iristliöen  Glaubt
auf  die  Frage  nach  der
zuzeigen.

,,Angesproöen  sind
Frage  einer  religiösen  E
lidien  Lebens  auseinan
alle  jene,  die  das  Chr
time  Antwortmöglia'iki
sierte  Dr.  Anton  Fellnc
Religion.  Dabei  steht  j
Vermittlung  von  Glaub
grund,  sondern  die  Da
Christentum  mit  all  di
einem  gläubigen  Mensc

Jede  der  13 Sendunl
chen  Schema  aufgebaut

Alltägliche  sowie  ab
tionen,  Probleme  und
in  Gesföiaiten  um  dt
burtsklinik  filmisch  auf
sich  eine  Gesprädsszer
Klinik  und  das  ,,theo]

Mittwoch,  16.  Janner,  20.15  Uhr  am FS  1:

fü*zte
0sterreiöisdie  Großbürgers-

tochter  besucht  als  erstes  Mäd-
öen,  das Knabengymnasium  in
Triest.

Mit  Mario  Adorf,  Laura  Lenzi,
Stefano-Patrizi,  Margherita  Guz-
zinati,  Giovanni  Visentin,  Mario
d'Arrigo.

Triest  1913.  Ein  neues  Gesetz
hat  gerade  auch  Ft'auen  den  Zu-
gang  zur  Universität  gestattet.
Das  einzige  Hindernis  ist  das
Maturaexamen,  zu dem-  nur  zu-
gelassen  ist,  wer  ein  Jahr  an
einem  Bubengymnasium  zuge-
bracht  hat.  Edda  Marty,  öster-
reid'iisöer  Herkunft,  inskribiert
sich  als  einziges  Mädthen  der
ganzen  Stadt  in  einer  8. Gymna-
sialklasse,  die  rein  männlich  be-

Scbuljahr
setzt  ist.  Zuvor  muß  sie  sich
einer  Zulassungsprüfung  unter-
zielien.

Von  den  Professoren  mit
Überraschung  und  Interesse  auf-
genommen,  überwindet  sie  er-
folgreiö  dieses  Hindernis.

So beginnt  das  Eiöu5ahr,  und
Edda  muß  siö  mit  ihren-Kame-
raden  auseinandersetzen,  die
zwar  halbwegs  erwaöBen,  aber
auf  gleiöbereötigte  Beziehun-
gen  mit  einer  Frau  unvorberei-
tet  sind.

Erste  Zerwürfnisse  entstehen
zwisöen  Edda,  die  -  für  ihre
Zeit  -  selir  unvoreingenommen
und  selbstbewußt  ihre  Pläne
verfolgt,  urid  den  Mitsöülern.
Die  besonderen  Charaktereigen-



a' PROGRAMM

uben
;und  ,,Wem  glauben"

(  die  vom  Team  der
an und  reden  lassen"
;orin)  und  Wolfgang
taltet  wurde,  ist  das
liöe  Antwort  auf  die
der  Welt  von  heute.
t dieser  Fernsehserie

Telefondienste  und
,-österreiö  -  betreut
ein  Begleitbuö,  das

n.

Programm  ging  1976
t-Baden  aus,  der  sei-
ir  das Projekt  durö
gramms  ,,Wozu  glau-
as  Programm  wurde
SWF  (Bildungs-  und
olisdier  und  evange-
tng  sowie  des Trierer
t.  Fünf  katholisie
darunter  zwei  Öster-
igmatikprofessor  Ra-
.zt in  Passau  lehrende
Mich.r  Tulehner  -
heofü,  . 1ieferten  die

.st es,  eine  mögliche,
begründete  Antwort

Sinn  des  Lebens  auf-

lle,  die  sich  mit  der
ingebung  des  mensö-
=rsetzen  wollen,  sowie
tentum  als  eine  legi-
( anerkennen",  präzi-

Leiter  der  Abteilung
:ioch  nidit  eine  bloße
üsinhalten  im  Vorder-
:tellung  von  gelebtem
» Problemen,  die  sidi
=n im  Alltag  stellen.

in ist  nad'i  dem  glei-

ergewölinliche  Situa-
ffene  Fragen  werden

Personal  einer  Ge-
ereitet.  Daran  schließt
i in  der  Teeküche  der
gische  Stidiwort",  in

AUSK'UNFT  ERTEILEN

Kardinal  Dr.  Franz  König
ORF-Genera1intendant  Gerd  Baier

Trägerorganisationen  des  Mefüenverbunds

Evangelisöe  Kiröe:

Oskar  Sakrausky  Bisrhof  der  evangeli-
söen  Kiröe  in  Österreidi

Dr.  Stefanie  Nadherny-Proiaska,  Leiterin
des  Medienamtes  der  evangelis*en  Kir-
ohe

Katholis*e  Aktion  Österreiös:

Präsident  Eduard  Ploier

Katholis*es  Zentrum  für  Massenkommu-
nikation  österreiis:
Prtisident  Dr.  Franz  Stauber

Bundesarbeitsgemeinsöaft  för  katholisäe
Erwaisenenbildung:
Präsident  Dr.  Erika  Söuster

Unterriitsministerium:

Sektionschef  Dr.  Adolf  März
Ministerialrat  Dr.  Erhard  Kutsföera

ORF  :

Dr.  Alexander  Giese,  Hauptabtei1ungs1eiter
Dr.  Anton  Fellner,'  Leiter  der  Abt.  Religion

L.ida  Winiewiczi  Drehbuöautorin,  und
Wolfgang  Glü*,  Regisseur

Österreichischer  Hörfunk

sd'iaften  eines  jeden  treten  im
Laufe  erbitterter  Diskussiünen
hervor.

Inzwisöen  iird  es  Winter,
und  Eddas  SchuIerfolge,  wohl-
wollend  beaötet,  nehmen  zu.
Besonders  mit  einem  der  Sehü-
ler,  Antero,  wird  Jdda  vertraut.
Antero  ist  söüötern,  während
ein  anderer  Edda  rundweg  hei-
raten  möchte.  Den  meisten  will
eine  unvei'kraipfte  Haltung

nicht  geliJen,  und  sie versu-
dien,  siö  vor  der  Mitsahülerin
in  das  günstigste  Liöt  zu setzen.

Gegen  Ende  des ersten  Halb-
jahres  reist  Edda  zu  ihrer
Sö#ester  Hedwig  nach  Buda-
pest.

Dort  entde*t  sie,  daß  die
Schwester,  die  sie sehr  liebt,  an
Tuberkulose  erkrankt  ist.

Es  gelingt  Edda,  Hedwig  zu
überreden,  ihr  naö  Triest  zu
folgen.  Sie  pflegt  sie  mit  Auf-

opferung,  auö  wenn  sie  dadurö
die  Söule  vernadxlässigen  muß.

Ein  Mitsöüler,  Pasini,  bringt
'ihr  die  Aufgaben  na*  Hause.
Der  Zustand  Hedwigs  ver-
söleitert  -siö  jedod»,  sie  stirbt.
Edda  ist vom  Schmerz  so  ent-
mutigt,  'daß  sie  die  Srhule  am
liebsten  aufgeben  möchte.

Auch  ihre  Liebe  zu  Antero
wird  durchadessen  Eifersuöt  be-
einträitigt.  Es  Äommt  zu  er-
sten  Auseinandersetzungen,  als
man  plötzlich  von  einem  Selbst-
mordversuö  Pasinis  erfährt.
Edda  ]äßt  siö  überreden,  ihn  im
Krankenhaus  zu  besuöen;  da
teilt  man  ihr  mit,  daß  Antero
abgereist  ist.

Der  Fernsehfilm  ,,Das  letzte
Schuljahr"  wurde  bei  den  Inter-
nationalen  Filmfestspielen  Lo-
carno  1977  und  beim  XIV.  Inter-
nationalen  Fernsehfestival  in
Prag  1977  ausgezeiönet.

FS  I
9.00  Audi  Spaß  muß  sein

Fernsehen  zum Gernsehen

9. 30 Land  und  Leute

10. OO ()  So  wirtschaftet  ein

Handelsbetrieb

10.30-11.40  0  Fliegende

Teufe1sbrüder
Theo  Lingen  präsentlert

*z.oO Die  Schatztruhe

17.25  Der  knallrote  Autobus
Geschichten  vom Sehen

17. 55 Betthupferl

18. 00 Abenteuer  am

Roten  Meer  l'
,,Die  Suche"-  ,

I

18.30  Wir

18.49  Belangsendung  der  SPtf
18. 54 Teletext-Quiz

19. 00 österreidi-Bild  mit

Südtirol-Aktuell

17. 55 0RF  heute

18. 00 Les  Gammas!

Les  Gammas!

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30  Zeit  im  Bild

2ü.15  Cafe  Central

21.00  Moslerns  kontra  Moskau

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Befreiung  aus  der  Ehe
Eine  Frau flndet  zu einem  eige-
nen Leben  zurück

O.OO Sendesdi1u«3

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD: 18.1(1 Tagesschau  -  16.16 8teme,
dle  vorüberzogen  -  17.(1ü 8y1vester kann
versdiwlnden  -  2ü.15 Berlin-Mitte  -  22.(+0
Aybeltsplafz  Lkw -  22.:fl) Tagesthemen.

ZDPi  9.55-11.00  8k1-We1tcup  der  Da-
men  -  16.15 Tridbonbons  -  18.3ü Rap-
pelklate  -  17.'1(1 Diamantensudter  -  1a.20
Dle  näösle  Party  kommt  bestimmt  -
19.3(1 weiaes  Haus,  Hinterelngang  21.20
Van der Valk -  22.10 8ieh mal an -  22.1!i
Treffpunkt  0-Wagen  4 -  22.45 Flammende
Herzen  -  0.15 Heute.

Bayerisches  Fernsehen

9.0(1 b(a L25 Weltraumfahn  -  '18.00 La-
sezeldien  -  16.30 Physik -  17.00 Nalur-
katastroph*n  -  17.:10 Musik  -  aymnasitk

Plauderel  -  17.45 Telekolleg  -  18.1r
Marco  -  '18.40 Der  VerkehraMürfel

20.45 RundsdiaÖ -  21.(1ü Zeltsplegel
21.45 Lautloa  Im Wellraum  -  23.10 Rnud-

1 9.3ü  Zeit  im  Bi}d

2 0.15  Das  letzte  Schuljahr
Dieser  bei  den  Internationalen

'Filmfeätspielen  in Locanio  aus-
gezeichnete  Film spielt  in Triest
und in Budapest.
Regie  führt  Francü  Giraldi.
Die Handlung  spielt  1913.
Auch  in Prag  wurde  der  Film
1977 ausgezeichnet.

22.00  Sport

22.20  Sendeschluß

20.45 Rundsdiau  -  21.(1ü Zeltspregei  -
21.45 Lautloa  Im Wellraum  -  23.10 Rnud-
sdiau.

Schweizer  Fernsehen

9.25 8k1-We1tcuprennen  -  17.0(1 1, 2 oder
3 -  17.45 Gschldite-Chlsdtte  -  'IB.35 Sport
In Kttrze -  18.4ü Bllckpunkt  -  19.00 Meln
Freund Talldi  -  20.(1(1 ,,Wat:h auf, Schwel-
zervolk"  -  2ü.55 Grodt  und selne Erben'  -
21.40 Tageasdiau  -  21.5ü Skl-Weltcupren-
nen -  22.20 Sendeschluß.

Österreidi  1

8.(15 Belangsendung  der
8P0

6.09 Belangsendung  der
Bundeawlrtsdiafts-
kammer

8.t2 Musik  am Morgen
6.55 Morgenbetra:tung
7.35 Muslk  am Morgen
7.50 Nactnlchten  aus d*r

chrlstlidren  Welt
8.15 Pasllcclo  muslcale
9.06 Dle Zwett*  Republlk

ln Dokument*n
9.15 Reditakunde
9.45 Bernadette  8oubirous

1€1.(15 Literatur  aua dÖr
Deutsföeh  Demokratl-
sdien  Republik

10.3(1 Konzert  am Vormittag
13. 00 öpernkonzert
14.a5 Roman In Forl-

selzungen
,,Meine  gute alte
Zeit"
Die Autobiographie
von Agatha  Christie

14.30 Von Tag zu Tag
15.(15 Musik  unserer  Zelt
16.05 8Z-Extra
16.3ü Wolfgang  Gasser llesl
18.45 Wlssenschalt  heute
17.10 Kulturnadrrlchten
17.2(I Kammermusik
1B.3(I Verbarlum

,,Alles  KomMie"
Von Franz Molnar

19Aö Mus!ea  sacrs
Aus öTfentllt.hen
Konzerten

20.(N) ORF-Syrnphonle-
ordiesler  -  10 Jahre

21.:(I Forsdiung  In Oster-
reich
Herzprojekt  Ober-
perfuB  '

22.0ü Naditlournal
22.1!i Spektrüm
23a1ü Nadirichten
23.05 8endestfö1uB  

österreidi  Regional

5.05 Für F'rühaufsteher
5.3(I Morgenbetraditung.
6.40 Lokalprogramme
8.00 Naörichlen
B.(15 Magazin  lür dle Frau
9.30 Volkstümlldte

Wlenermusik
10.Oü Vergnügt  mlt Muslk
1tj)5  Lokalprogramme
1(i.üO ,,Wendelin  Gr(ibel"
16.30 Ihr Problem  -  unser

Problem
17.10 Im Wiener

Konzerlcalä
17.52 Belangsendung  der

Landwirtsöslts-
kammer

I'  "  Belangsendung  der
OVP

19.0Ü Das Traummännleln
kommt

19j)!i Programmhlnwlse
19.0? ,,Wo man alngt...
19.3fI Für den Berglreund
19.5(I Der Osttlroler  Vier-

-gesang
20.(15 Lokalprogrqmm*
t2.fü) Nadirichten
u.1ü  8por1revue
22.25 S=ndeadrluß

tjsterreidi3

' 8.05 6ev ö-:4-Weeker
8.(15 Bllte,  rgdit  ffeundlldtf

1ü.3(} Musik  fflr  mldr
11A5. Bisdiwlngt  um etf

' 13AO Das ö-3-Magazin
14.05 Espresso

- 15.05 Die Muslcbox
16A(I Nadrrldtten
18.D5 Radlo Hollday
17.10 Evergreen
18.05 Club 0 3 .
19j)5 Sport  und Mitalk
19.3(I Zldaad«  -  Radlo

extra liir  lunge  Hörer
20.05 Radlo aktlv
21.ö8 Hallo  Musical
21.30 Jazz-Caslno
22.15 Treffpunkl  8tud1o 4
23.05 Muslk  zum Träumen
(l.Oü Nadiridtlen
O.OS bis 5.(10 0-3-Nacht-

programm



9.OC) Am,  dam,  dea
9. 30 Les  Gammasl

Les  Gammas!
10. OO Gesicht  der  Jahrhunderte
10.30-12.15  Das  letzte

Schuljahr
17.00  Ag  dam,  des
17.25  Ante

Ein  Junge  aus Lappland
17. 55 Betthupferl
18. 00 Häferlgud«er

Kinder-Faschingsparty

18.25  0RF  heute
18. 30 Wir
19. 00 tjsterreidi-Bild
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Idi  klage  an

Emile  Zola  und die Affäre
Dreyfus
Fernsehfilm  in acht Tellen

21. 15 0skarWernerliest
Josef  Weinheber

22. 00 Abendsport
mit
Sternstunden  der  olympi-
schen  Winterspiele

23. 00 Sendeschluß

Eln Spradikurs  för  Anfänger.
Gestaltet  von  Dipl.-Dolm.  Lisa
Sdiüler.

18. 30 ,,Die  Ankunft  der  eng-
lisdien  Engel"
Bilder  der  Prä-Raffaeliten
Der  Filrn  wurde  von  Klaus  Call-

witz  und  Karl  8diütt1er  ge-
schrieben  und  inszeniert.

Die  Prä-Raffaeliten  waren  eng-
lisdie  Mäler,  die  siö  In London
Zu  einer  Brudersdiaft  zusam-
menschlossen.

19. 15  Die  Galerie

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Aktion  Energie

Energie  im Frerndenverkehr
Diese  Sendung  erfolgt  live  aus
dem  Studio  Salzburg.
Die  Fledaktion  hatte  Günther
Zelsacher  inne.

2L50  )H;:;:;r::,R:er}  Hoöyr.
22.2ü  C!ub  2

Open  end

Zelsacher  inne.

2L50  )H;:;:;r::,R:er}  Hoöyr.
22.2ü  C!ub  2

Open  end

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARO:  f8.10  Tagesschau  -  18.15  Aus  dem
Leben  gegriffen  -  17.(1(I TI -  ein Junge
aus  Bangkok  -  17.25  Landbrleltr%er  Josef
Oswald  -  20.15 Auf  der  ßudie  nadi  der
Welt  von  morgen  -  Die  Kommunikation
der Zukunfl  -  21AO  Mus1kladen  -  22Aü
Liedermadter  -  23.(H) Trlstans  Klage  -
ü.10 Tagessdiau.

ZDP:  17.(1(I  Heute  -  17.10  Wk*}*  -
18.2(I  Der  Bürgerme!ster  -  19.3ü  Der  groBe
Preis  -  2(1.5(} Die  groß*  Hllfe  -  21.20 Dle
Bonner  Runde  -  22.20  Der  Rasen  imer
Träume -  TraumJob?  -  0.20 Heute.

Bayerisches  Fernsehen

8.3(1 öff  we go  -  1BJö  lJntersdieldunga-

str,ahinÖinAg, :üi  !,8.4! !ohn,i55r  lai,Fsrsary,ce,y

SKIFREIHEIT

DACI-ISTEIN-WEST

Gosan-Rußbach-7m{eseht1m

Endliö  ist  es soweit.  Eines  der

größten  Skigebiete  Oberöster-

reiös  befindet  sii  unter  einem

gemeinsam,(pn  Tarifhut.

Das  neu'e  ,,Zwieselhorn"  umfaßt

die  Zwiese)alm  und  die  Skiländer-

sd'iaukel  am  Hornspitz  (Gosau,

Rußbaai).  Eine  Seilbahn  und

13  pi'fte  können  mit  einer  einzigen

Tageskarte  benützt  werden.  Ins-

gesamt  stehen  so  16  Kilometer

Abfahrt  zur  Verfügung.  Ist  das

niöt  einen  Besui  wert?

Darüber  hinaus  werden  auö

heuer  wieder  etliöe  Aktionen  in

diesem  Skigroßgebiet  stattfinden.

Die  Sumsi-Kinderskiwiese  er-

öffnet  für  Kinder  eine  Winter-

wunderwelt.  Und  dann  gibt  es

audi  noö  den  Zwieselhorngeist,

der  sidi  gerade  hier  auf  diesen

Pisten,  wenn  man  G1ü6c  hat,  be-

obachten  läßt.

lang  und  ein  wunderschönes  Söi-

erlebnis.  Der  Rü*bringerbus

führt  wieder  zur  Gosaukamm-

bahn  oder  zum  Hornspitz.

GOSjuJ  -  FüR  FAMILIEN-
URLAUBE

Die  Sumsi-Kinderskiwiei  z.ßt

allte  Kinderherzen  höher  schla-

gen.  Auf  den  Hornspitz  führt

österreiös  längster  Skili'ft  -

hinunter  ist  die  Abfahrt  länger

als  4 Kilometer  und  äußerst  va-

riantenreich.  Familien  sind  in

Gosau,,in".

RUSSBACH-EIN  SCHI-

ERLEBNIS

Die  Rußbaier  haben  ihr  Söi-

gebiet  Ski-Dorado  benannt.  Das

Angebot  ist  in  Orts-  und  Straßen-

nähe,  und  für  jedes  Ski-Talent

geeignet.  Der  Sonnenreiöturn  in

dieser  Gegend  ist  spri*wört1i6

geworden,  die  Lage  ist  sclinee-

si*er  und  das  Klima  ist  nebel-

frei.  In  Rußbaö  wird  daher  ein

Winterurlaub  zum  Erlebnis.

tiaYeriscnes  ternsenen
Schweizer  Fernsehen

8.3(1 öff  we go  -  1BJö  lJntersdieldunga-
10Aü  Treffpunkt  -  1L45  Das ßplelhaus  training  -  1fi.45  Boniour  la  France

17.15  Wirtsdraflskunde  -  17.4S Gsdtldt-  17A0  Absehled  vom  Ofen  -  17.3(1 Aclua-
te-Chtsdite  -  fll.Oa  Karussell  -  jL35  1i16s -  18.15  Fo1low  me  -  18.«i  Zusdhau-
8porI  In  Kürze  -  18.4(I  Blid«punkt  -  en -  Entspannen  -  Nadidenken  -  19.(N)
19.00  Kl)iger  und Beklagle  -  19.3(I  Tagea-  Die  Bek*hrung  des  Perdya  Plstora
iöau  -  20jXI  Mit  Lelb  und  Seele  -  21.35  2U.45 Rundsc)mu  -  21.00 Bayernrepon
8öaup1atz  -  22.20  Tagessdau  -  22.30  21.3ti ,,leh  audi  . . ."  -  U.oo  Rundaöau
8vizra  Romontsdia  23.1S 8endeadr1u8.  -  23.15  bis  23.3ü  Aclualltes.

DIE  ZWIESELALM

österre  ch scher  Horfunk

österreidi  1

L05  Belangsendung  der
PPO

6.09 Be1angsendung  der
Kammer  für  Arb*lter
und  Angestellle

- L12  Musik  am Morgen
8.55 Morgenbetraditung
7.35 Muslk  am Morgen
ß.15 Pasticclo  musicale
9.föi  Kennst  du daa

Land...?
9.45 Berufe  im Handel

10.3ü  Konzertam  Vorm1ttag
13. 00 C)pernkonzert  mit

Gundula  Janowitz
14. 05 Roman  In Fort-

- setzungen
,,Meine  gute  alte
Zeit"
Die  Autoblogrr.a'ihie
von  Agatha  Christie

14.3(I  Von  Tag  zu Tag
' 15.[)5  Musik  unserer  Zelt

16.(!5  8chu1funk  extra
18.15  8diu1funk  extra
1a.3ü  Wol)gang  (lasser  I!est
18.45  Wlssenschaft  heule

 17.1ü  Kullurnadir}chten
 17.20  Concerto  grosso

1L(I(I  Abendjounial

1B.30 Liederlexlkon
19.00  Muaik  von  A bis  Z
19.30  0rchesterkonzert
22.15 8a1zburger  Nadit-

studio
23. (15 Studio  neuer  Musik

O.ü(l Nadir1diten
0.05 Sendesdi1u8

österreich  Regional

5.(IS Pür  Prühaufsteher
5.3ü Morgenbetrachtung
5.35 V!aa  Ist los  in

österreidi?
8. 05 Magazin  für  d}e  Frau
9. 3ü Volksmusik  aua

Osterreldi
t(l.(l(}  Vergnügt  mlt  Musik
1tüü  Nachrichten
11.05  Lokalprogramme
18.(10 Kinder  madien

Programm  für  K}nder
18.30 Ihr  Problem  -  unser

Problem
17.1(I Der  tönende

Operettenführer
17.52  Belangsendung  dea

tlGB
27.!A  Belangsendung  der

8P0

Die  Zwieselalm  ist  ein  Ausflugs-  IN  GOSA'U  UND  IN  RUSSBACH
zentrum  zu  jeder  Jahreszeit.  Vom  sind  die  Nächte  lang.  Viele  mei-

Winter  bis  in  die  ersten  Maitage  nen,  sie  seien  kurz.  Zu  kurz.  ITnd

fülirt  der  Weg  den  86ifahrer  in  das  Besondere  -  vom  Caffee

cin  söneesidieres  Schigebiet.  Drei  aprÖs über  das  Kasno*en-'<7en

Lifte  laden  auf  der  ZwieseIaIm  bis  zur  frühen  P]auderei  nit

ein.  Die  Abfahrt  ist  4,5  Kilometer  der  Gsöütt  Agath.  -'
19.fü) Dai  Traummännleln

kommt
19.0!i  Programmhlnwelse
19.07  Österreichlsdie  B)as-

kapellen  musiz1eren
19.5ü  Lokalprogramme
X1.ü5 Lokalprogramme
22.fü1 Naörlditen

kapellen  musiz1eren
19.5ü  Lokalprogramme
X1.ü5 Lokalprogramme
22.fü1 Naörlditen
22.1(1 8portrevue
m.25  8endesdi1uß

tjsterreidi3

5.05 Der  0-3-Wst*er
8.05 Bitle,  redit  freundlldil

10. 05 Vokal  -  instrumen-
tal  -  International

11. ü5 Beachwlngt  um  e!f
13. 00 Das  ö-3-Magazin
14. H  Eapreaso
15. 05 Die  Musicbox
16 A5 Radio  Holtday
17 .10 Evergreen
18 .05 Club  0 3
19 .ü5 8port  und  Muslk
19. 3ü Harte  Währung
20. 05 Sdilager  für  Fort-

geschriltene
21. ü5 Meine  Welle
21. 3[) Ja;iz  8hop
22.15 Treffpunkl  Studlo  4
23. 05 Muslk  zum  Träumen

(1.05 bis  5AO ö-3-Nadi1-





PFIOGFlAMM  '

15.30  9  ,,Zum  Wieder-Sehen":
Die  unruhigen  Mäddten
Komödie  um vier  Freundinnen

17.00  Wer  bastelt  rnit?
17.30  Strandpiraten

Spanneride  Abenteuer  an de«
Westküste  Kanadas

17. 55 Betthupferl
18. 00 ZweiXsieben
18.25  Guten  Abend  am 8amstag

...  sagt  HeJnz  Conrads
18. 50 Trautes  Heim
19. 00 0sterreich-Bild  mit

Südtirol-Aktuell
19.30  Zeit  im Bild
19. 5ü Sport  
20. 15 Die  Moralinspektion

Lustspiel  von  Franz Streicher
Inszenierung  -  Sissy Löwinger

21. 50 Sport
22. 10 Blood,  Sweal  & Tears

Musik-Show

23. 00 Nachrichten
23.05  Sendeschluß

Bayerisches  Fernsehen

I!iJ  Nepal  zu  Fu8  -  Eln Abenteuer?
f-  15.45  Telekolleg  -  10.45  Arillqulläten-
markt  -  17.üü  D!e  Geadrldtt*  von  den
neldisidien  Sdiwestern  -  17.30  Zwlsdien
8pessar1  und  Karwend*l  -  18.00  Avantl!
Avantll  -  1B.2!i  Dle  Tore  Aalena  -  '19.00
Eskimos,  Alkohol  und  Evangellum  -

19.30  Teleclub  -  2ü.üü  Drelmal  zwal  -
!0.45  Rundsdiau  -  21.00  Streng  gahelm
-  21.45  Unter  E!nsatz  dei  Lebena  -
22.35 Idi  und  niein  Bruder  -  2.0ü  Rnud-
admu.

17. 00 Die  Reise  von  Charles
Darwin

18. 00 ZweiXsieben
18. 25 Sport

Abfahrt  Herren  -
Zusammenfassung

19. 00 Trai{er
Tips  für  Fitmfreunde

19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Em Fall  für  den  Volks-

anwalt?
20. 15 zykluS:  Arthur  Schnitzler

,,Der  grüne  Kakadu"
21. 35 Musikplaudereien  mit

Christian  Boesch  zum
heutigen  Konzertabend

22. 35 Fragen  des  Christen
22.40 Dei  letzte  Befehl

Western  zur  Zeit  des  amerikani-
schen  Bürgerkrieges
Mit  John  Wayne  und  William
Holden

0.35 Sendesdiluß  "'

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD:  13.40  Vorschau  -  14.18  Für  Kln-
der:  SesamstraBe  -  14.45  Der  Abenteuer-
lilm  -  16.15  ARD-Ratgeber:  Recht  -  17.(10
Bllekleld  -  18.05  Dle  Sporlsdiau  -  20.15
Auf  loa gehl's  los  -  21.45 Das  Wort  zum
Sonnlag  -  22.05 Verlludrt  bls  zum  lüng-
sten  Tag  -  23.50  Tagessdiau.

ZDP:  12.3(I Nachbarn  In Europa  -  14.47
Merlin  -  1!i.10  1, 2 oder  3 -  15.55  Sc!iau
zu -  madi  mlt  -  1(i.1ü  Die  Biene  Maia  -
16.35  Dle  Muppets-Siiow  -17.04  Der  große
Prels  -  17.10  Jndersplegel  -t  'fö.(l!)  Das
Haus  am Ealon  Place  -  19.30  Telemotor  -
2(1.16 Harold  Lloyd:  Filmverrliöt  -  2t40
Das  aktuelle  Sport-81udio  -  22.55  Die
Leute  von  der  Shlloh-Randi  -  O.I(I Heute.

Schweizer  Fernsehen

---  ' -----------'  "" "'  ----'-i

Österreichischer Hörfunk JI
österreidi  1

0.05 Mualk  am  Morgen
L55  Morgenbetraditung
7.35 Musik  am Morgen
7.50 Nachrlditen  aus  der

diristlichen  Welt
I.1S  Pasticcto  aJ

Bestellung
I.(Fi  Hörbilder.  ,,Taxler"

Schilderung  elnes
Berufsstandes

1ö. €!5 Konzert  am Vormitlag
13. 00 0pernkonzert

Katla  und  Lulu  -
ein  Vergleich

14. OS 8e1bstportr!it
14.30  Das  Kammerkonzerl
16. (15 EX libriß
17. 10 Techn!sdie

Rundschau
T7.2ü Fi)r  Freunde  alter

Muslk
18.fü1 Memo
18. «  Hömberga  KaleldO-

phon
19. ü5 Serenade
WJXI Das  große  Weltthealer

,,Olympia"  Von Franz
Molnar

K.30  Bela  Battok:  Konzert
für  Viola  und
Ordiester

22.10 Phonomuaeum
23. ö5 Jazzlorum
(}.OO Nadirlchlen
0A5  8endesö1uß

Osterreich  Regional

5.05 Pür  Prtihaufsleher
5.30 Morgenbelrachlung
'6.40 Lokalprogramme
8.OS Famillenmagazin  -
9AO Im Brennpunkt
9. 45 Vergnügt  mit  Muslk

10. 3ö Sdiöne  Heimat
Der  Dom  des  Kamp-
tales

1tOS  Das  grüne  Magazin
13.üü Lokalprogramme
17.00  Nachrichten
17. 10 Bunter  Samstag-

nachriilttag
18. öO Lokalprogramme
19. üO Das  Traummönnleln

kommt
19.a5 Sporl  vom  8ams1ag
19.50  XY  veU3  alles

zu.u.i  rtus  Nummer  blttel
22.1ü Sportrevue
22.25 Tanzmusik  auf

Bestellung
0A5  Sendeschluö

tfsterreidi3

5A!+  Der  0-3-We&er
8.05 Bitte,  recht  ferundliö!

1ü.(15 Vokal  -  instrumen-
tal  -  inlernattonal

1töS  Besdiwingt  um ell
13. 0(1 Das  0-34ams!ag-

magazln
14. 00 Nadirlditen
14 J)5 Informatlonen  übera

Radfö
15 A5 8port  und  Muslk
16.00 Nadiriditen
18.(15 Radio  Hollday
17.1ü Evergreen
18. 05 Musikpanorama
19. 05 Musik  aul  :J3
20. 05 Da capo
21. 05 Rock  n  Radio
21. fü1 Funk  and  Soul
22.1ü Showlime
22. 55 Einfadi  zum  Nadi-

denken
23. 0ü Nachridilen
23.05 Musik  zum  Tij!umen
O.OO Nadirichlen
ü.05 bis  6.00 0-3-Nadit-

programm

12.s5  8ki-We1tcuprennen  -  1!+.45  Ab-
sdried  vom  Ofen  -  16.45 Music-Scene  -
17.35  GsctiIdite-Chischte/PiIs  Pigns  -  17.45
Telesquard  -  18.0(I  Beate  8. -  18.45  Sporl
in Kürze  -  19.DO Bodeständlgl  Chosdit  -
tg.sü  Das Wort  zum  8onntag  -  2ü.ü(1 Mäd-
ohen  für  alles  -  2t35  Tagessohau  -  21.45
Sportpanorama  -  22.45 Petrocelll  -  23.40
SendesdiluB.

lich?  . -

Da  bricht  dranßen,  auf  den  Straßen  von  Paris,  die  Französische
Re'uohttion  aus  un.d  unterbricht  rlie  Spielszene.  Herzögen  und  GrrxfÖn
stocJct  rler  Atem  -  e%an nevter,  nie'dagewesener  Höhep'itan7ct  %nszenier-

tean,  wollüstigen  Spielgeanusses  oder  r:lie  Gnillotine?

Was Fernsehstars so sagen...
,,Das  Fernsehen  hat  in  Amerika

eine  andere  Funktion  als  bei  uns.
Man  schaltet  das  Fernsehen  dort
ein,  wie  man  das  Licht  anknipst

-  Hauptsadie,  es  läuft  etwas."

Walter  Sedlm.ay
,,Die  Jugend  denkt,  man  muß

der  RevoIution  verfallen,  oder
man  lebt  nidit.  Nun,  iö  war
g*on  als  Kind  gut.  Idt  bin  lang-
weilig  und  freue  miö  des  Le-
bens."

Ltll%  Palmer

,J*  bin  vielleicht  eher  ein pes-
simistischer  Mensdi.  Wenn  etwa
irgendwo  Musik  in  Moll  erldingt,

werde  ich  gleich  traurig.  Iö  bin
halt  sehr  von  Stimmungen  ab-
hängig."

Peter  MexrxnAer

,,Eg  war  nie  mein  Ehrgeiz,  ein
großer  Star  zu  werden,  aber  id'i
habe  mein  ganzes  Leben  den

Wunsö  gehabt,  besser  zu  leben,
als  ich  es als  kleines  Mädthen  ge-
tan  habe."

Na'na  Mons7conrt

werde  sicher  demnächst

in  irgendwelche  Fett-

treten,  denn  wer'tfrei

das  kann  ich  nun  mal

,,Iö

wieder

näpföen

spreöen,

nicht"

Hrtans Joachim  Kii1en7campff

,,Iö  find's  furchtbar  blöd,  daß
es  Leute  gibt,  die  die  heile  Welt
so  belächeln.  Ist  es  derin  niöt
wundersdiön,  wenn  50  Millionen
Zusöauer  in  Amerika  nach  einem
Film  sagen  können  -  waj  das
ein  schöner  Abend!  !S'hredtliöes

erleben  sie  doch  draußen  genug."

Marta  Schell

,,Der  Streß  ist  ungeheuer  7-üit
einer  90-Stunden-Woöe,  «  lö
sie  in  den  letzten  Jahren  ' bis
heute  hatte.  Mit  44  muß  man
autf'i  mal  an  eine  Pause  denken,
oder  soll  iö  mir  erst  einen  Herz-
irfarkt  holen?  Früher  braudite
iö  nach  einer  Sendung  zwei
Tage,  um  wieder  fit  zu  sein,  heute
dauert  es eine  ganze  Woche."

RMt  Carrell

,,Als  ich  achtzehn  war,  hat  mir
die  M-utter  gesagt:  Hübsch  sind
die  anderen,  du  mußt  doppelt
soviel  arbeiten!  Das  lcarn  viel  zu
früh  für  mich.  Aber  alles  andere,
was  ich  von  ihr  gekriegt  habe,
hat  das  doppelt  aufgewogen."

Chrtst%a'rie  Hörbiger

,,Manche  der  Reichen  und  Söö-
nen  dieser  Welt  haben  einen

Spleen.  Aber  sie  können  ihn  siö
aud'i  meistens  leisten."

Margret  Dürtser

Herausgeber,  Eigentümer  und  Verleger:  Programm-Zeitschriffen  Verlagsgesellschaff
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Weihnachtskinderhort  der  SPÖ-Frauen

ein voller  Erfolg

Foto  Allround

So wie  im  Vorjahr  fand  auch  heuer  wieder  die

Aktion  Weihnachtskinderhort  des SPO Bezirks-

frauenkomitees  Landeck  einen  großen  Zu-

spruch.

An  den letzten  beiden  Samstagen  vor  Weih-

nachten  wurden  Hunderte  von  Kindern  aus

Landeck  und  den umliegenden  Gemeinden  im

Vereinshaus  Landeck  betreut.  Neben  kreativen

Anregungen  wurde  den  Kindern  Film,  Kasperl-

theater  und  anderes  mehr  geboten,  während  die

Eltern  Gelegeriheit  hatten,  ihre  letzten  Weih-

nachtseinkäufe  zu tätigen.  Die  SPO Frauen  be-

danken  sich  bei  der  Landecker  Leistungsgemein-

schaftfür  die  großzüjigenfinanziel1enUnterstüt-

zungen.  Ebenso  bedankeri  sie sich  bei  den'Stadt-

und  Gemeinderäten  der  Stadt  Landeckffir  dieBe-

reitstellung  des Vereinshaussaales  und  bei den

nachfolgend  angeführten  Landecker  Unterneh-

mern  für  ihre  Beiträge  recht  herzlich:  Koriditorei

Haag,  - Handle,  - Mair,  SparMarkt  Landeck,Dro-

gerie  Handle,  Fa. Pesjak,  Fa. Probst  und  die  Wie-

ner  Städtische  Versicherung.  Durch  die Unter-

stützung  dieser  Firmen  war  es mög]ich,  die  Kin-

der  entsprechend  zu  bewirten.

Nächster  Sprechtag  von  LVPAdi  Lettenbichler

am  Montag,  14. Jänner  1980,  vormittags  im  SPO-

Sekretariat,  Maisengasse  20, Eingang  vom  Schul-

hausplatz.

-(

PellZN(lui,.»liii*iiliaiul  Osterreichs
Die  Mitglieder  des  Pensionistenverbandes

Osterreichs,  Stadtorganisation  Landeck,  werden

erinnert,  daß  die  Jahresversammlung  am,

Dienstag,  15. Jänner  1980, im Hotel  ,,Wiener-

wald"  stattfindet,  Beginn  14 Uhr.

Um  zahlreichen  Besuch  wird  gebeten.

Der  Stadtausschuß

Amt  der  Tiroler  Landesregierung

IbZl.  188/7/1-79

me  der  Landeshauptstadt  Innsbruck,  auf

Sonntag,  23. März  1980

ausgeschrieben.

Als  Tag  der  Wahlausschreibung  gilt  Mittwoch,

der  9. .änner  1980.  Für  diese  Wahlen  gelten  nach-

stehende  Bestimmungen:

l.  Wahlberechtigt  ist jeder  österreichische

Staatsbürger,  der  vor  dent  1. Jänner  1980  das 18.

Lebensjahr  vollendet  hat,  vom  Wahlrecht  nicht

ausgeschlossen  ist  und  in der  Gemeinde  seinen

ordentlichen  Wohnsitz  hat, es sei denn,  daß er

sich  noch  nicht  ein  Jahr  in  der  Gemeinde  aufhfüt

o Betreff:AusschreibungderGemeinderatswah1en undsein  AufenthaIt0,e=,,sichtlichnurvOrüber

' 198o gehend  ist. Das  Vorliegen  dieser  Voraussetzun-

KnndmachnnB-  genist,abgesehenvoinWah1a1ter,nachdennTag
u=ber dl,e der Wahlausschreibung zu beurteilen.

Wahlen  d er G e meind  eräte  2. Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind Perso-
nen,  die vom  Wahlrecht  in den Landtag  ausge-

Gemäß 0 4 Abs.  1 der Tiroler  Gemeindewahl-  schlossen  sind.  Es sind  dies Personen,  die durch

ordnung 1973 (TGWO 1973), LGBl. Nr. 63? hat in]ändisches Gericht  wegen einer oder mehrerer

die Landesregierung  die Wahlen  der  Gemeinde-  mit  Vorsatz  begangener  strafbarer  Handlungen

rätefüralleGemeindendesLandes,mitAusnah-  zu  einer  mehr  als  einjährigen  Freiheitsstrafe

Nr.  2

rechtskräftig  verur;eilt  worden  sind  oder  die  voll

oder  beschränkt  entmündigt  sind.  

3. Es besteht  Wahlpflicht  (§ 6 TGWO  '1973).

Ausgenommen  hievon  sind  Personen,  die  wegen

Krankheit,  Gebrechlichkeit  oder  aus s.onstigen

triftigen  Gründen  verhindert  sind,  an der  Wahl

 tei]zunehmen.  Wer  seiner  Wahlpflicht  ohne  ge-

rechtferti@ten  Entschuldigung5grund  nicht  nach-

kommt,  begeht  eine  Verwa1tungsübertretung

und  wird  mit  Geld  bis 1.OOO. -  Schilling,  im

Uneinbringlichkeitsfalle  mit  Arrest  bis zu vier

Wöchen  bestraft.

Innsbruck,  am 12. Dezember  1979

Für  die Landesregierung:

**  Der Landeshauptmann
Ok.-Rat  Eduard  Wallnöfer

ÖVP-Sprechtag
Am  Dienstag,  15.1.80,  findet  im ÖVP-Bezirks-

sekretariat,  Malserstraße  44, II.  Stock,  von  9.30

Uhr  bis 11.30  Uhr,  ein  Sprechtag  mit  KR  Walter

Jäger über  Wohnbauförderung,  Wohnbaufonds,

Wohnverbesserung,  Wohnbeihilfen  und Miet-'

zinsbeihilfen,  PensionsvÖrsicherung,  Kranken-

beihilfen  und  alle  übrigen  Sozialfragen  statt.  Die

Beratung  ist  k6sten1os und  wird  ohne  Rücksicht

auf  die  Parteizugehörigkeit  durchgeführt.

SPÖ Landeck

Kulturpoliük  in  der.Kleinsfödt,
Alle  Landeckerinnen  und  Landecker,  die sich

zu Jiesem  Thema  schon  Gedanken  gemacht  ha-

ben,  die der  Meinung  sind,  daß Selbstverwirkli-

chung  mit  Kreativiföt  verbunden  ist, die bereit

sind,  im  gegebenen  Rahmen  der  GemeindeLand-

eck Vorschläge  gegen  die ,,kulturelle  Verstep-

pung"  unserer  Zeit  zu unterbreiten,  laden  wir

herzlicn  zu einer  Diskussion  ein.

Zeit:  18. Jänner  1980,  20.00 Uhr  - Ort:  Cafö

Paula,  Perfuchs,  Dorfplatz.

Arbeitsgruppe  Kultur

. ARBÖ -  Mobile  Pmfstell-e

in  Landeck

Bezirkssprechtag  des Freien

Wirtsrhqftqvcihaiüdcü  Tirol

Der  Freie  Wirtschaftaverband  Tirol  veranstal-

tet  am  Mittwoch,  16. Jänner  1980,  in  derZeit  von  8

Uhr  30 früh  -bis 12 Uhr  30 mittags  in Landeck,

Malserstraße  41 (Arbeiterkamfner  - Saal) einen

Bezirkssprechtag  für  die  Gewerbetreibenden  und

Kaufleute.

Bei  dieser  Gelegenheit  erhalten  Sie kostenlose

Auskünfte  in allen  wirtscl'iaftlichen  Angelegen-

heiten  -  wie  Kredit-  u. Finanzierungsproblemen,

Rechts-  und  Steuerfragen,  sowie  Kranken-  rmd

Pensionsversicherungsangelegenheiten  -.  Unser

Landessekretär  Fred  Achleitner  steht  Ihnen  für

individuelle  Beratungen  und  Informationen  zur

VerfÜgung!  Wir  laden  Sie zu unserem  Landecker

Bezirkssprechtagrecht  herzlichst  ein!

I
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Philatelistenclub,,Merkur"  Ldk.
Samstag,  19. Jänner  1980,  15.00  Uhr,  Gasthof

Nußbaum,  JahreshauptversammIung.

Cföste  und  Freunde  der  Briefmarke  sind  herz-

lichst  eingeladen.

Italien.  Nationalinstitut  INPS.  -

Pensionsversicheningsansfölt

der  Angestellten  (Arbeiter)  .

Zwischenstaatlicher  Sprechtag  am 17.1.1980,  8

Uhr  bis 12 Uhr  in  Innsbruck,  Kaiser  Josefstraße

13. , Telefonische  Arimeldung  (Tel.  28151)

erwünschi!

ESV  Oberinntal  -  Sektion  Zams
EISKOSTÜMFEST  am Sonntag,  20.1.80,  in

Zams,  Eiglaufplatz;  Beginn  13 Uhr.

13.30  Uhr  Einmarsch  der  Faschingsmusik.  Die

besten  Masken  werden  prämiiert.  Anschließend

Preisverteilung  auf  dem  Eis]arifp]atz.

Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  in Lebensproblemen

und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.  '

Die  Sozialberaterin,  Lieselotte  Langebner,  ist

jeden  Freitag  von IO bis 13 Uhr,  der  Nerven-

facharzt  Dr.  Weber  jeden  Samstag  von  10 bis 12

Uhr,  Schulhausplatz  4 a, Telefon  3695,  zu errei-

chen.

Institut  für  Familien-  u.

Sozialberatung  Landeek
Über Fragen aus dem Bereich des Familien-

u. Ehelebens  sowie  derErziehung  erhalten  Sieje-

derzeit  unentgeltlich  und  anonym  Auskunjt,  Rat

und  Hilfe  von  Fachleuten  beim  Institut  für  Fami-

lien-  und  Sozialberatung  Landeck,  Schulhaus-

platz,  Telefon  05442-37823

Beratungszeiten:

Erziehungsberatung:  Dienstag  9-12 Uhr

Familienberatung:  Freitag  16-18  Uhr

Wesförol
Viel  Prominenz  auff Politik  und  Wirtschaft

erwartet  man  sjch  beim  Ball,  den  der  Lions  Club

Westtirol  am Saffistag,  12.1.1980,  erstmals  in

=Landeck  veranstaltet  und  fiir  den  der  Herr  Lan-

deshauptmann  und  die Bezirkshauptleute  von

Landeck,  Imst  uffd  Innsbruck  Stadt  den  Ehren-

schutz  übernommen  haben.  Schauplatz  der  Ver-

anstaltung,  für  die  man  mit  den,,Tiroler  Spatzen"

eine  Spitzengruppe  engagiert  hat,  ist  das,,Hotel

Post"  in  Landeck.  -

Hauptgrund  für  Landeck  als Veranstaltungsort

ist, daß gegenwärtig  mit  Dir.  Thaler  ;ind  Dir.

SchäferPräsidentund  VizepräsidentausLandeck

sind.  Der  Erlös  aus der  Veranstaltung,  d'Äe u. a.

In einer  langgezogenen  Linkskurve  kam  Ri-

chard  Sommer  aus Glarus  am 29.12.79  mit  sei-

nemPKWaufderFahrtin  die  Schweizins  Schleu-

dern  und  stürzte  über  eine  steiIe  Böschung.  Som-

mer  erlitt  eine  Gehirnerschütterung  und  eine

Schnittwunde  am  Kopf.  Erwurdein  das KH  Zams

eingeliefert.

Silvretta:  Höllboden-

res:taurant  abgebrannt
Gegen  O Uhr'15  des 8. Jänner  brach  im  Restau-

rant  der  Silvretta  Seilbahn  A.G.  auf  der  Idalpe  im

Höllboden  ein Brand  aus, der das Restaurant

samt  Inventar  vernichtete.

Durch den Einsatz der F.Feuerwehr I$1  so-

Pyramiden  - Rätsel

' Es sind Wörter  nachstehender  Bedeutung  zu

bilde@ und waagerecht  in die P9ramide ein-
zutragen.  - Jedes Wort  besteht  aus den
Buchstaben  des vorhergehenden  Wortes,  de-

nen ein neuer  hinzugefügt  wird.
1. Kfz.-Ke;nzeichen  f. Essen, 2. ital.' Musik-
note,  3. physikal  Arbeitseinheit,  4. Stadt  in
Thüringen,  5. dünn,  6, Zauberer,  7. Hauptfi-
gur  in den  Kriminalromanen  von Georges
Simenon,  8. Auswanderer,  9, Gelehrter,der
deutsche  Sprache und deutsches  Recht  er-
forscht.



Kinder  I weibl.:  1. Sailer  Alexandra,  2. Pregenzer

Helene.

Kinder  I männl.:  1. Streng  Harald,  2. Thöny  Ro-

land,  3. Pregenzer  Hansjörg,  4. Wurzer  Günter.

Kinder  II weibl.:  1. Pregenzer  Annemarie,  2.

Streng  Barbara,  3. Schranz  Elisabeth,  4. Stemmer

Vereinsrodelrennen

75 Teilriehmer  stelIten  sich  am 26.12.1979  6'ei  SII

guten  äußeren  Bedingungen  dem  Starter.  Das  (fü

Rennen  verlief  spannend  und  unfallfrei.  VO

Sportrodel:  l. Nicolussi  Helmut,  2. Knauseder  gu

Erich,  3. Jammer  Richard.  ' Vo

Sportrodel-Gäste:  1. Mark  Ernst,  2. Öttl  Josef,  3. Hl

ZaunerJosef.  Vo

Volksrodel  - Damen:  1. Sailer  Maria,  2. Jäger  1.
Agnes,3.  MayerDoris.  K8

Volksrodel-Damen-Gäste:1.SpißRosa(26),2.Ve-  VO

nier  Maria-Ther.,  3. Spiß  Rosa  (37).  W'



,,Pfundser  Rodeltag"
am Sonntag,  13.1.1980,  Start:  13.30  Uhr;  Strecke:

Lanweg  - Cafä  Bambi;

Anmeldung:  Freitag,  11.1.1980  von  17.00  -

19.00  Gasthof  Traube,  Tel.  05474-5210;

Samstag:  12.1.1980von  17.00-18.00  Cafä  B

bi, Tel.  05474-5278.

Klasseneinteilung  nach  TRV,  siehe  Aussct

bung.

ESV-nhprinntq1  Jahrezhhiipi-

versammlung

Die  Jahreshauptversammlung  des Eisenbahn-

sportvereines  Oberinntal  findet  am  Freitag,

11.1,1980,  um  19.30  Uhr  im  Saal  der  ESV-Kegel-

bahnen  statt.

Schützengilde  Landeck
SilberhochzeitsschieBen

Alfred  und  Maria  Kobler
F,rgebnisse:

Festscheibe:

1. Jarosch  Viktor,  2. Waibl  Emmerich,  3. Zelle

Heinrich,  4. Strauß  Toni,  5. Huber  Erwin,  6. Cia

Eugen,  7. Pöll  Oskar,  8. Straudi  Josef.  9. Purtscher

Alois,  10. Kobler  Maria.

Hauptscheibe:

1. Rimml  Josef,  2. Hornischer  Egbert,  3. Vorho-

fer  Julius,  4. Handle  Franz,  5. Jenewein  Oskar,  6.

Pöll Oskar,  7. Bock Walter, 8. 'ßobler Alfred, 9.
Rangger I17e, 10. Handle Arnold,  See.

10er-Serie  Herren:

1. Wiener  Sepp  95 R., 2. Pedroß  Erwin  Pfunds

95 R., 3. Pöll  Oskar  94 R., 4. Handle  Franz  93 R., 5.

Wi1he1merHe1mut93  R., 6. Kob1erA1fred93  R.,7.

Rangger  Hermann  92 R., 8. Jenewein  Oskar  91 R.,

9. Cia  Eugen  Lech  90 R., 10. Handle  Arnold  90 R.

JungscMtzen:

1. Scheiber Rudi 95 R., 2. Plattner  VVolf(4ang  80
R., 3. Digruber  Werner  80 R., 4. Thurner  Alois.

Veteranen:

1. Jarosch  Viktor  100  R., 2. Rimml  Josef  100  R.,

3. Zelle  Heinr.  95 R.

Altsc}ititzen:'

1. Kriller  Franz  87 R., 2. Digruber  Robert  76 R.,

3. Roilo  Josef  65 R.

Damen:

I. Kob4er  Maria  87 R., 2. Rangger  Ilse  84 R., 3.

Mader  Lioba  68 R.

Wildscheibe:

 1. Wiener  Sepp 10 mal  IOO, 2. ScheiBei  Rudi9

ma]  lO0,  3. Jarosch  Wktor8ma]  lO0,  4. eiaEugen

.',. . 5 mal  100, 5. Kob]er  Alfred  2 mal  100,  6. Mader

Max  2 mal  IO0,  7. Straudi  Josef2  rtxal 100,  8. Waibl

Emmerich  IOO R., 9. Purtscher  AI6is  lOO R., 10.

Scheiber  Franz  100  R., l1.  Poberschnigg  Max  99

aR., 12. Plattner  Martin  99 R., 13. Plattner  Wolf-

gang  2 mal  98 R., 14. Kriller  Franz  3 mal  97 R., 15.

Zelle  Heinrich  97 R.

Das Schießen  ist reibungslos  verlaufen.  Die

Vorstehung  der Schiitzengilde  Landeck  dangt

den Schützen  für  ihre  Teilnahme  und  gratuliert

ihnen  zu den  erreichten  Ergebnissen.

Je näher  wir  derNahir  stnd, desto näher ffihlen  mr
uns der  Gottheit  Goeföe
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Rodelrennen  in  Serfaus
Am  Sonntag,  13. Jänner  1980,  veranstaltet  die

Jungbauernschaft  Serfaris  ein Rodelrennen.

Start:  13.00  Uhr  -  Waldabfahit  bei  der  Abzwei-

gung  Observatorium.

am-  Nennungen  sind  zu richten  an Obm.  Lorenz

Purtscher,  6534  Serfaus  Nr.  15, Tel.  05476/285.

lrei-  Nenmingssch1uß:Freitag,11.Jänner,-17.OOh.

Die  Startnummernarisgabe  erfo]gt  am  Start.

Nachmeldungen  am Start  möglich.

CÜff("""':'n5(üiJituiiB  L.iiideck
Sonntag  13,.1. -  Fest  der  Tarife  des Herrn  (1. So.

im  Jahreskreis)  - 6.30 Uhr  Frühmesse  f. Verst.

Fam.  Cararro-Moser;  9 Uhr  HI. Amt  f. Arthur

Eberl;  1l  Uhr  Kindermesse  f. Franz  u. Emma

Tripp;  19.30UhrAbendmessef.  Johannu.  Ferdi-

nand  Krismer.

Montag  14.1:-l.  Woche  im  Jahreskreis  -  7 Uhr

Messe  f. Aloisia  Gander.  p

Dienstag  15.1.  - Gedächtnis  des Hl.  Romedius

von  Thaur  +  5. Jht.  -  7 Uhr  Messe  f. Adolf  Gau-

denzi.

Mittwoch  16.1.  -  in  der  1. Woche  im  Jahreskreis  -

19.30UhrAbendmessef.HermannSiess.  4'i
Donnerstag  17.1.  -  Gedächtnis  des Hl.  Anto,nius-.  l
von  Agypten  +  4. Jht.  -  7 Uhr  Messe  f. die  Stifter

der  Kirche.

Freitag  18.1.  -  Beginn  der  Gebetswoche  für  die

Christenheit  - 19.30  Uhr  Abendmesse  f. Engel-

bert  Zauner.

Samstag  19.1.  -  Maria  am Samstag  -  17 Uhr  Ro-

senkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f.

Dipl.Ing.  Sigurd  Jarosch.

Sonntag  20.1.  -  2. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f. Rosa  Demanega  geb. Folie;  9

UhrHl.Arn,tf.KonradWiIIe;  IIUhrKindermesse

f. Erwin  Thöni;  19.30 Uhr  A5endmesse f. Richard
Jarosch.

(IIJ)ttC5füen5fÜiJaxuu4  Pbfjen
Sonntaj"13.  1. -  8.30  Uhr  Jahresmesse  f. Elisabeth

Senn;  10.30  Uhr  Messe  f. Frau  Sophie  Attenbrun-

ner;  19.30  Uhr  Messe  f. Adolf  Blunder.

Montag  14.1.  - 7.15 Uhr  Messe  f. Fam.  Johann

Röck;  8.00  Uhr  Messe  f. Norbert  Kathrein.

Dienstag  15. 1. -  7.15  UhrMesse  f. Josefa  Seewald

(III.  Orden);8.OOUhrMessef.  Annau.  KarlMarth

(v. 29.12.).  '

Mittwoch  16.1. - 7.15 Uhr  Messe  f. Engelbert

Marth  z. 30. Sterbtag;  8.00  Uhr  Messe  f. Elisabeth

Rasbocan;  19.30  Uhr  Messe  f. Franz  Steinberger.

Donnerstag  17.1. -  7.15 Uhr  Messe  f. Herrn  u.

Frau  Trenkwalder;  8.00 Uhr  Messe  f. Karl  und

Anna  Gutmann.

Freitag  18.1.  -  7.15  Uhr  Messe  f. verst.  Eltern  Jos.

u. Alberta  Pöll;  8.00 Uhr  Jahresmesse  f. Franz

Rappola.

Samstag  19.1.  -  7.15  UhrMesse  f. FrauFritzi;  8.00

Uhr  Messe  f. Fam.  Tilg  u. Mungenast.  19.30  Uhr

Jahresmesse  f. Elisabeth  Geiger.

Gottesdienstordnung  Bmggen
Sonntag  13.1.  -  Fest  der  Taufe  Christi  -  9 Uhr

Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Messe  f. Frie-

da Sieberer;  19.30  Uhr  Messe  f. Stefanie  Hotz.

Montag  14.1.  -  19.30  Uhr  Frauenmesse  f. Hermi-

ne Sassella  anschließend  Bibelrunde.

Dienstag  15.1.  -  Hl.  Romedius  von  Thaur  -  19.30

1l.  Jänner  1980

Uhr  Jugendmesse  f. Antonia  Schimpfößl.

Mittwoch  16.1.  -  7.15 Uhr  Messe  f. verst.  Eltern

Tliönig.

Donnerstag  17.1. - Hl. Antonius,  Einsiedler  -

16.30  Uhr  Kindermesse  nach  Meinung  Tröger.

Freitag  18.1. - Beginn  der  Weltgebetsoktav  um

die  Wiedervereinigung  der  getrennten  Christen  -

7.15 Uhr  Messe  f. Franz  Thurner  und  Friedolin

Röck.

Samstag  19.1. -  7.15 Uhr  Messe  nach  Meinung

Grissemann  - 16.30 Uhr  Kinderrosenkranz  an

der  Krippe  (Beichtgelegenheit);  19.30  Uhr  Rosen-

kranz  (Beichtgelegenheit).

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  13.1. - Fest  der  Taufe  Jesu,  -  8.30 Uhr

Amt  f. d. Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  1. Jahresai'nt  f.

Albert  Frank.

Montag  14.1.  -  der2.  Woche  im  Jahreskreis  -  7.15

Uhr  Jahresamt  f. Hedwig  Schuler.

Dienstag  15.1.  -  Hl.  Romedius  von  Thaur  -  19.30

Uhr  Jahresmesse  f. Hans  Schnegg.

Mittwoch  16.1.  -  der  2. Woche  im  Jahreskreis  -

7.15 Uhr  Schülermesse  a]s Jahresamt  f. Agnes

Hai'nmeil.

Donnerstag  17.1.  -  Hl.  Antoniris  der  Einsiedler  -

19.30  Uhr  Jaliresmesse  f. Josef  Mitterbauer.

Freitag  18.3. -  der  2. Woche  im Jahreskreis  -  Be-

ginn  der  Wc)tQebetswochc  um die Einheit  der

Christen  -  7.15 Uhr  Hl.  Amt  f. Anna  Stanger.

Samstag  19.1.  -  der2.  Woche  im  Jahreskreis  -  7. 15

Uhr  Jahresmesse  f. Lebende  und  Verstorbeneder

Familie  Albert  Kohler;  19.30  Ubr  Jahresamt  f. Ida

rind  Emil  EMich  -  Jugendmesse.

Sonntag  20.1. -  2. Sonntag  im Jahreskreis  -  8.30

UhrAmtf.  d. Pfarrfainilie;10.30UhrJahresmesse

f. Joha+in  Falch.

ÄrztL  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

13.1.1980:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 U)ir  früli

Dr.  Tliomas  Frieden,  Landeck,  Tel.  3618

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Weiskopf,  St. Anton,  Tel.  2470

Kappl-See-Galför-Iscligl:

Dr.  W. thöni,  Te1.-05443-276

Prutz-Ried

Dr.  A]ois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276

Pfunds  Nauders:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Winkler,  Landeck  (Seeberger)

Tel.  29015

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424  '

17.1.1980  

Mutte-rberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny  '

Zahnävztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Kopp  Wolfgang,  Landeck,  Malserstr.  43,

Te]. 05442-2748

TISCHtERGESELLE

zu. 'besfen  Bed'ingiungen  gesiucht.

Karl  'Lenhart,  Zams,  Tel.  3813



Junger,  stre'btamer

Mitarbeiter

für'Versand  und  Auslieferung  rr;if Führerschein  B+C

(Praxis  un:d abgeleisfeler  Präsenzdienst  erwünschf),

wird  ab soforf  aiufgenom'men

'Persön1iche  Vorsfellung  bei

Fleisch-  und  Selchwarenerzeugung

6551 Pians,Tel.2038/2088

HOUSmödCtlen
für Gesch.füfsha'uthalf  a'b soforf  gesuchf.  Jahressfelle,

Besfe  Bezahliung.  Sonn-  aund Feierlag  frei.

Sport  Scherl  St. Anton  a. A.,  Telefon  05446  - 2334
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Busfahrer
mif  Praxis  aib soforf  gesuchf.

Beste  Bezahlung  unid freie  Sfa+ion,

Reisebüro  Wilhelm,  6542 Pfunds,  Te!, 0547415247

,grToerger
%Smmobt[ien

Tieuhand  Ges.m.b.H.

Landeck, Malser Straf5e 51, Tel. 3694
Zu verkaulen:

Baiug'run:d  ini Ried  ca. t100  m2

Ba'ugrun'd  in Flirsch  ca, 1000  m2

Eigenfumswo'hnung  Umgebung  Landeck,  ca. j70  m2,

geningfügige  'Ferfigiungsarbeiten  erforderlich
S 850, €X)0.  -

Hal.bes  'Holzhaus  in Kappl-Langesthei

Cafeheus  im vorderen  'Otz+al mif 15 Fremdenbet4eri

Baugrunid  mittleres  'Ofztal  ca, 800  m2

Diverse  Wohniungen  'und Garconnieren  in Innsbruek

Riufen Sie uns an -  einer  unserer  Herren  wird  Sie

gerne  persönlich  bes'uchen,

Wir  sind  üitgliied  de's Tiroler  Immobilienmarkles,

Thial-Sesselliift  Ges.ffi.b.H.  Lanideck-Tirol

EINLkDUNG

zu der  am 24. Jänner  1980  'um 19 Uhr  im Hofel  Son-

ne in Landeck  sfaHfindenden

5. ordönllichen  Generatversantm.lung

Tagesordnlung:

1. Eföfföung  der Generalve.rsammiung  'Önd Festsfel-

lung der Besch(uf5föhjgkeif,
2. Bericht  der  Geschäffsführiung

3. Bericht  des Vorsifzeniden  des Aufsichitsrates

4. Besch.1uf5fassung  ü:ber die Entlas+ung der Gesch'öffs-
führiung'  iun:d des Aufsichtsrates

5. Besch1uf5fass'ung  über die Verpacfüfung des Liffes
und des Berg-Restaiurantes

6. Besfellung  der  neuen  Geschä.ffsführer

7. Wa4'i1 des Aiufsichtsrafes

8. Allfölli'ges

Gemä§  S 9 des GeseIlschiaffsverfrages  vom  3.0, 5. 64

ist die Haupfversammlung  besch1uf5fähig,  wenn min-
desfens  ein Viertel  des Stammka'pi+als  6urcfö  Gesell-

schafter  oder  'Bevoll'mächfigte  vertrefen  isf,

Im  Falle  der BeschIuf)unfähigkeit  kann  eine  Woche

später  eine  neue  Generalversamml'uiig  mit gleicher

Tagesordn'ung  einberufen  werden,  die  aiuf jeden  Fall

besch1uF5fähig  ist
Je S 500.-  Gesch.öflsanfeile  get'en  das Recht  auf eine

Stimme.

Di'e Geschäftsführung

Walfer  Gstraiun+haler Karl Graher

Neueröffnung
HOTEL  PEZINjk  in Flirsch  am Arl'berg  gibt  die  Er-

öffnung  seines  neuen  Resfaurants  bek.anm.

Tögl-ich  von  5 1 bis  j4 Uhr  un'd' von  17 'bi's 21 U'hr

warme   Küche,

Auf  Ihren  Bes'uch freut  sich Familie  S C H W  A Z E R

TierürxiDr.lüsefWibmer
Lötzweg  6, Landeck

gibtbekanntr,da5  er ab so'foirt'unfer der  Telefonnummer

3899  bzw.  29015
erreichibar  isf,

hintölirai-&kl

HUGIN  -RegiÖtrierkassenStockhoImsuchtfürden

Raum  Oberland,  agilen,  seriöseri

Außendienstfachmann
mit  entsprechender  Vorbildung.  Beste  Einschulung

in unser  Programm  und  überdurchschnittliches

Einkommen.  "

€.  v'Ree:girsietrbiesrgkeasssmenb.H'.
60201nnsbruck, Karl-Kapferer-Straße  3, Tel. 35361

, HUGIN-Systeme  mit modernsterTechnologie!.

AthItingMtisikar!

OÖeFlülld
IMST,  Langgasse,
Telefon  05412  - 3579

bielet  lür  d.ie BALLSAISON

EXPRESSERVICE  für  sämtliche

ORCHESTER  - ANLAGEN

Jnehr  Leistung  -  mehr  Angebol  -  besseres  Service
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I»gpr»r%ai.l(,,  (iiiit  /nasföinschreibkenntnissen)  und'

Arbetter  tür  Ra'hman'werkstötfe  (ev+. Tischlererfa'hrun'g)

wehden  a:b sofort  eufgenommen.  Abgeleisteter  Prä-

senzdienst  Bedingung.  Fofoha'us  R, Ma+his,  650 €) Land-

eck, Telefon  05442-3350.

D4nksagung

Ergriffen  von  den vieler»  Beweisen  aufrichtiger  An-

leilna'hrne  anlQlifö  des 'Todes  meines  liiföen  Gat-

len, unseres guten Vaters, Schwiegervaförs, Grof5-

vakbrs, Byu.ders und Onkels,  Herrn

FFunl
sagen  wir  auf diesem  Wege  H. H. Pfarrer  Riefzler,

Herrn  Dr. Friedemann  Czerny,  aller»  Verwan'dten,

Freurden  'und 'Bekannten  für die vielen  jnessen,

Kran.z- unid Bliurnen'spenden,  so*ie  für das Geleit

auf dem  Weg  zu sieiner  le+zfen  R'uhes+äHe ein  herz-

lidies  Vergelts  Gof+.

Die  Trauerfamilien

FIAT  128,  Baujahr  11/75,  bfllig  abxugeben.

Telefon  05442  2272

ISCHGLER  KjkUFHÄUSL  suchf zuim sofortigen  Einfrift

Verkäuferin  (even+uell  Hilfsverkäuferin),  Unferkunff  'u,

Verpflegung  im Haus.  Tel. 05444  - 5247

Die  Belegschaft  des Salons

Steiner  dankt  ihrem  Chef

für  die Weihnachtsfeier

in der Schloßschenke.
,i7

D.ie ARGE  ATO  PERJENTUNNEL  sudit

I Appartement  oder

I Zwei  Zimmerwohnung
möbi:ierf,  Dusche,  WC,  Zen;tral'heizung,

für ca. 3 Jahre in Land'eck-Zams.  zu mis+en.

Telefon  05446  2900  oder  2901

DANKSj!GuNG

Für die  übera.us  zaihlreichen  Bewei'se  der  Antei.lnaihme  am  unerwarteten  Tode  meiner  .liieben  Mluiför,

Sföwiegermutter  und,  Oma,  Frau

Paula  Wiederin
sagpn  wir  au4 diesem  Wege  herzlich'en  Dank.  Wir  danken  allen,  diie an der  Beerdigung  feitgenommen  h'a-

ben und  uns im Leid  tröstefen.

Ganz  besonders  danken  wir Hr, Dr. Friiedemann  Czerny  für elie iangjährige  örzfliche  Betreu'ung  'und seinen

lefzten  Beistand  am Neujahrsmorgqn,

Weiters  danken  wir der Leifu'ng.  des Be,tagtenheimes  Lan'deck Herrn Peter  Gohm  und Schwesier  Koncilia,

sowie.allen  Schmesfern und  Mitarbeitern  für die liebevolle  Mlege  unserer  Verstorbenen,  die ihre  leizfen

Monale  dori  verbradife.

Vergells Golt unserem  H. H, Prarrer Hermann  tugger  €ür die überaus  tröstenden  Worte  beim  Requiem,

sowie  dem Chor  für die feierliföe  Gestalfun-g.

Lande&,  im Jänner  1980

Die TRAuERFAMILIE
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Kommen  Sie zum

WINTERS«,,HLrJSSVERK4TTF  v.111.-2.2.P180
Wir  bieten  Tiefstpreise  und Qualität

venetseilbahn
sithöhe  780.2208

LANDECK-ZAMS  - TIROL

BÖf'e S€bieeJuge - gllO AÖfOlal'töffl»
lüufend miacbiuei pröpagriearW
Vorn»ittagskde  bis 13 Uhr

(Sie lösen  die  Tageskarfe,  Einh.  - S IOO,

Kind.  S 75.

un'd erhalfen  bei Rüd«gabe  bis  13 Uhr  im  Seilbahniwagen  oder

Talstafi'on Seilbalin S 50.-7[  Kinider S 30.-, zurück.
H;aJiiiiiffagskarfa  a'b j2.10  Qhr  Einih. ' S 80.

Kind.  S 50.

Tageskarte  Einh,  S 1C)0,

Kind.  S 75.

Panoramarestaurant  gamtägig  warme  Küdiel

Ttliül-SeSSellifl
täglich  VOri  9.30  - 16 Uhr

abends  von  19.30  - 20.30  Uhr  in Betrie'b

Besfe  Pislenverhällnisse!

Gut  präparierte  Rodelbahn!

Bergrestaurant  jeden  Samsfag,  Sonntag;

für  Mondscheinrodler  jeden  Freitag,  Sarnsfag  oder

nach  Yereinbarung  (Tel.  2436)  geöffnel,

Für GroF5bauste11en  im Raume Landeck-lmst  werden
folgende  Mitarbeiter  a'ufgenommen:

Tp4üfüer  vvüJ  PoJiere

Faer  {jira  HyafönfötLLn5gei'
RgJlhJLi',  '9riiiiippü  avüJ  Ikw

SuuiiiiiJfiil*iiiiii'ii}itoi.tiJLLlii'iiLti

(Daiuerbeschäftigung  möglich)

Fü. Slreng-Büu  Ges. landeek Orüf 134
Telefon  05442  - 2528

5-Mann-Tanzkape11e
:ländlich,  mö:dern)  hat noch  öinige  Termine  im

Fasching  frei.  Tel, 05442  - 37212,  2702

Gesiudit:

Männliche  Kraft
zwisföen  17 und  20 Jahren,  Masch.inschreiben,  Sfeno,

g.ufes Auffassiungsvermögen  für Telefonzenfrale  und

Fernschreiber,

Zuschriften  an A'RGE  ATO  Tunnel  Perjen,

6500 Landeck,  Ufeis+raf5e

iiw  maimi

'  DüS ROiS$tlF 1980a

N baii 5egonnen!

üüro !DSÄ:€ TOURS,  6235 Rei'+h-, Ter'. 05337Z2281 §l
adar  21J33. Zusfli'eg  ab iLairadeckl

s  ia  a  s  s  m Ö a  mm  s  ma



Wir  gratulieren  und  danken!

Gratu1ieren  möchten  wir  allen,  die bei der letzten

Gewinnscheinaktion  gewonnen  haben.

Dank  sagen  möchten  wir  für  den ein'drucksvolleÖ

Vertra-uensbpweis,  den Sie durch  Ihren  Einkauf  in

Landeck  erbracht  haben.  Wir  sind  stolz,  daß der

Zusammenhalt  von 60 Handelsbetrieben  aller

Branchen  diesen  Erfolg  ermöglicht  hat.

Gerne  versprechen  wir  Ihnen,  daß wir  in diesem

Geiste weiter  arbeiten,  damit unser  Anliegen,
Landeck  als Eindruckszentrum  Westtirols

weiter  zu profi1ieren,  täglich  neu untermauert  wird.

Nun  zu den  Gewinnem:

1. Preis  S 20.000. -  Los-Nr. 63415-(Ersatznummer 7074 gültjg ab 31.3.1980)
le S 100. -  Los-Endnummer 347 und 456
je S  200.  -  Los-Endnummer  707
je S  500.  -  Los-Endnummer4899,  2014,  5180,  6495
je S 1000.  -  Los-Endnummer  4395,  0404

.Ä%s Königsgäste in Larideck (Kreuzwort:ätsel Kundenzeitung) erwarten wir
-Christian  Walch,  Lehngasse  3, 6460  Imst
Norma  Stübegger,  KreuzbÜhelgasse  9, 6500  Landeck
Franz  Lanbach,  6543  Nauders  65

Die Gewinner  können  bei der  Spamor Landeck,  die Warengutscheine  gegen  Vorlage  des richtigen  Lo-
ses abholen!  -
Bei allen  nachstehend  angeführten  Firmen  der Landecker  Leistungsgemeinschaft  können  die Waren-
gutschäine  eingelöst  werden..

AuerJosef,Textilhaus  0 4uerFranz,Spielwaren  0 AllroundFoto,Landeck-Perjen  @ Brandmayr,
-Textil  *  Bilgeri,HausderMpde  *  TabakTrafikBonell,Landeck-Od  0 CordaGeiger,Landeck  0 Elek-

tro  Radio  Lefifeld  *  Funkberater  Fimberger  *  Ot-to  Felbermayr,  Friseursalon  0 Kleiderhaus  Grafl
@ Buchhandlung  G.rissemann  @ Reinhold  Greuter,  erlesene  Geschenke  @ Huber  Karl,  Elektrounter-

nehmen,  Landeck-Od  «» Modenhaus  Huber  0 HuberFranz,Schneiderei  0 Handle  Franz,Cafe-Kon-
ditorei  *  Tapeten  Hammerle,  Landeck-Perjen,  @ Schuhhaus  Harrer  *  Zentral  Drggerie  C;. Hochstö-
ger  *  Blumenhaus  Hammerle,  Landeck-Perjen  0  Handle  Anton,  Röformdrogerie,  Geschenk-

Boutique  0 Hans  Haag,Cafe-Konditorei  0 Bäckerei  August  Haag  *'  Metzgerei  Karl  Handl,  Landeck
*  Jäger  Brunhilde,  Textil  pnd  Modewaren  p )uchhandlungJöchIer  *  Schuhsupermarkt  Klinghofer

*  Ma;rtin  Ka:ferer,TextiIwaren  0 Lenfeld,  Radio-Fernsehen-Möbel  0 Fotohaus  Mathis,  Landeck  0

Krismer  Paula,  Hutmoden  «» Modemarkt  Maschler,  Landeck-Perjen  * Konditorei  Cafe Mayer 0
Haus  qer Geschenkg  Mathoy  - Troll,'Landeck-Perjen  0 Elektro  Müller,  Landeck  * Konditorei  Cafe
Wiedmann  0 0rtner  Erna,  Boutiquä  0 Schuhe  - Leder  Probst  @- Uhren  - Schmuck  J. Plangger  *
Elektro  - Radio  Probst  * Optik  Pellosch  0 Pesjak,  Textilcenter  Westtirol  * Philippitsch  Thomas,
Souvenirs  0 Rohner  Bertram,  Textilien  0 Uhren  - Schmuck  Schieferer  Josef  @ Leuchte-ri-Center

Schwaiger  @ Steinadler  Kleiaerwerke 0 Elektrohaus Schwendinger  & Fink 0 Buchhandlung  Tyro-
lia @ ModewarenAloisTraxl  0 TextilhofLandeck  *  OttoVoföofer,RaumgestaItung  !,  Elektrohaus
Ing.KarlWeigl  0 SporthausHansWalser  @ GärtnereiFranzWolf  0 MöbelhausArthurZangerl  *

Schuhhaus  Hans  urid  Päula  Zangerl  * Wollstube  Zucol  0 A & O-Markt Zumtobel


